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Mittelpunkt gefunden
Bronzetafel markiert geografische Mitte des Heckert-Gebietes

Im Rahmen des diesjährigen „Markt der Möglichkeiten“ 
fand am 10. November im Beisein zahlreicher Bürger die 
feierliche Einweihung der neuen Mittelpunktplatte statt. Das 
Bronzerelief markiert den geografischen Mittelpunkt des 
Wohngebietes „Fritz Heckert“. Die 62 x 62 cm große Platte 
zeigt die durch Linien getrennten Baugebiete, aus denen 
das Wohngebiet besteht – inklusive des Baugebiets 0. Bei 
der Stollberger Straße und dem Südring sind die Linien 
dazwischen sogar mit Straßenverläufen identisch. 
Es ist kein Zufall, dass sich der Mittelpunkt in direkter 
Umgebung des heutigen Vita-Centers befindet. Bereits zu 
DDR-Zeiten war in der Morgenleite ein großes gesellschaft-
liches und kulturelles Zentrum für alle Baugebiete geplant. 

„Aber natürlich dachten die 
Erbauer des Vita-Centers En-
de der 1990er Jahre nicht dar-
an, das Center nach der Lage 
des Mittelpunktes auszurich-
ten. So gesehen, war es auch 
ein bisschen Glück, dass 
der geografische Mittelpunkt 
heute problemlos zugänglich 
ist und an seiner Stelle nicht 
etwa das Parkhaus oder gar 
der Springbrunnen in der 
Ladenpassage liegt“, erklärt 
Initiator und Ideengeber 
Norbert Engst. „Besonders sei an dieser Stelle dem Center-
manager Sascha Twesten sowie der Werbegemeinschaft 
Vita-Center gedankt, welche die Realisierung dieser neuen 
Attraktion maßgeblich unterstützt haben.“ Im Hinblick auf 
das Jubiläum zum 50. Jahrestag der Grundsteinlegung 
1974 als auch auf die Kulturhauptstadt 2025 hat das Wohn-
gebiet eine Attraktion gewonnen. „Führen Sie Ihre Gäste 
hierher“, fordert so auch Norbert Engst die umstehenden 
Bürgerinnen und Bürger zum Abschluss der Einweihung auf. 

Stadtteilmanager Thomas Rosner und Autor Norbert 
Engst (v.  l.) weihen den geografischen Mittelpunkt im 
Herzen des Heckert-Gebietes ein.	 Foto: Anett Linke

Auf dem Bronzerelief sind die 
Baugebiete 0 bis 9 abgebil-
det.	 Foto: Natalie Veigel

Mehr dazu auf Seite 3
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Liebe Leserinnen und Leser des SÜDBLICK,
für mich war es gefühlt erst gestern, 
als die europäische Jury im Herbst 
2020 ihren digitalen Besuch der Kan-
didatenstadt im „Heckert“ gestartet 
hat. Ich habe zwei Wochen später 
miterlebt, wie sich viele Menschen in 
den Armen lagen, gefeiert haben und 
die Euphorie scheinbar keine Grenzen 
kannte. Mittlerweile ist das zwei Jahre 
her und in noch einmal zwei Jahren 
steht bereits das Kulturhauptstadtjahr 
2025 vor der Tür. Darauf möchte unser 
Redaktionsteam einstimmen. Bereits 
seit dem Titelgewinn berichten wir 
in unregelmäßigen Abständen über 
Kulturhauptstadtprojekte, die unsere 
Stadtteile einbeziehen, aufwerten 
oder besuchen möchten. Ab dieser 
Ausgabe wollen wir das auch in Form 
gießen. Und damit Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, es einfach haben, 
finden Sie die Kulturhauptstadt-Neu-
igkeiten für unser Stadtgebiet auf  
eigenen Seiten. Diese erkennen Sie 
leicht am bunten Rand. Der Rand 
war so auch am Bewerbungsbuch für 
die Kulturhauptstadt zu finden und 
ist den weit sichtbaren Farben des 

Chemnitzer „Lulatsch“, dem großen 
Schornstein, nachempfunden.
Aber natürlich beeinflusst das Thema 
Kulturhauptstadt auch viele andere 
Themen. Was der alte Revierleiter 
des Polizeireviers Südwest ab sofort 
damit zu tun hat und was sich sein 
Nachfolger vorgenommen hat, le-
sen Sie ab Seite 14. Zudem haben 
wir uns in dieser Ausgabe mit den 
Spielplätzen in unseren Stadtteilen 
beschäftigt. Was gerade entsteht und 
wie die Planungen für die nächsten 
Jahre aussehen, lesen Sie ebenfalls 
in dieser Ausgabe. Zwei Schulen fei-
erten große Jubiläen, alles darüber 
finden Sie auf den Seiten 16 und 18.
Ab 1. Dezember öffnen viele Kinder 
ihre Weihnachtskalender – wir ma-
chen mit. Unser lebendiger Weih-
nachtskalender geht in sein drittes 
Jahr und lädt Sie ein, die vielen enga-
gierten Einrichtungen in Ihrer Nach-
barschaft zu entdecken. Ob Weih-
nachtsmärkte, Adventssingen vor 
der Haustür oder Mitmachangebote 
– unser gemeinsamer Weihnachts-
kalender möchte Ihnen ein Lächeln 

schenken, Sie 
vorweihnachtlich 
stimmen und ein-
laden, vorbeizu-
kommen. 

Das ist auch das Stichwort für den 
neuen geografischen Mittelpunkt in 
unserem Gebiet. Dieser soll nicht nur 
ein kleines Ausflugsziel für Reisende 
werden, sondern vor allem auch ein 
Ort, mit dem Sie sich gern identifi-
zieren.
Unser Redaktionsteam wünscht allen 
Lesern eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit.

Thomas Rosner
Stadtteilmanager Chemnitz-Süd

Kontakt Stadtteilmanagement
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz

Telefon:	 0371 3342482 
E-Mail: 	 thomas.rosner@awo-
	 chemnitz.de
Facebook:	Stadtteilmanagement 
	 Chemnitz Süd
Internet:	 www.chemnitz-sued.de

Die Auslagestellen des SÜDBLICK 
sowie das Onlinearchiv finden 
Sie unter dem Link: chemnitz- 
sued.de/suedblick oder hinter dem 
QR-Code.
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Das besondere Bild
In dieser Ausgabe zeigt unser besonderes Bild hohen 
Besuch im Hutholzgarten. Das Bundesministerium für 
blühende Landschaften (BmbL) hatte sich am 17. Sep-
tember angekündigt, um vor Ort mit den Bürgern über 
die Stadtentwicklung seit der Wende ins Gespräch zu 
kommen. Bundesminister Daniel Theiler kam jedoch nicht 
mit leeren Händen. Anlässlich des Besuchs übergab er 
dem Chemnitzer Kneipp-Verein eine Helmut-Kohl-Rose 
als Anerkennung für dessen unermüdliche Arbeit im Wohn-
gebiet. In den vergangenen Jahren gelang es dem Verein 
Stück für Stück auf der Brachfläche einer ehemaligen Kita 
ein kleines, grünes Refugium zu errichten.
Die Edelrose ist nicht nur kräftig und standfest, sondern 
bildet auch jährlich zirka 10 Zentimeter große, rote Blüten. 
Vereinsvorsitzende Sylvia Döring freute sich zusammen 
mit den Vereinsmitgliedern sehr über das Geschenk: „Wir 

haben direkt eine passende Stelle im Garten ausgesucht 
und gemeinsam mit dem Bundesminister die Rose ge-
pflanzt. Diese Schönheit wurde gebührend begrüßt und 
mit einem Sektfrühstück gefeiert.“
Am 8. September 1995 taufte der ehemalige Bun-
deskanzler Helmut Kohl die Pflanze auf der Bundes-
gartenschau in Cottbus. Im darauffolgenden Frühjahr 
pflanzte er die Rose eigenhändig im Garten des Bonner 
Kanzleramtes. Mit der Rosenpflanzinitiative hat es sich 
das BmbL zur Aufgabe gemacht, den Fortbestand der 
Rosenzüchtung zu sichern und für die Bürgerbeteiligung 
vor Ort zu werben.
Für die Leserinnen und Leser, die bisher noch nichts 
geahnt haben: Während das Anliegen der Wahrheit 
entspricht, sind die Mitarbeiter lediglich Teil eines 2018 
gegründeten Kulturprojekts. (TR)

Bundesminister für blühende Landschaften, Daniel Theiler 
(r.), zeichnete den Kneipp-Verein bei der Rosenpflanzung 
per Urkunde aus.	 Foto: Kneipp-Verein

Team „Heckert“ auf der Überholspur

Bei der diesjährigen Ausgabe der 
bundesweiten Fahrradkampagne 
„Stadtradeln“ haben viele Chemnitzer 
Vereine, Schulen und Einrichtungen 
Kilometer für den Klimaschutz ge-
sammelt – insgesamt mehr als 2.100 
Teilnehmer mit mehr als 328.000 

Kilometern. An erster Stel-
le landete im stadtweiten 
Vergleich das Team der 
Stadtverwaltung vor zwei 
Chemnitzer Gymnasien.
Unser Wohngebiet hat das 
Team „Heckert“ ins Rennen 
geschickt. Dieses belegte 
einen mehr als respektab-
len 34. Platz und steigerte 
sich damit um knapp 1.000 
Kilometer – auf 2.563 Kilo-
meter. Die Strecke entspricht 
in etwa der Distanz vom 
Heckert-Gebiet bis nach 
Portugal. Im Vorjahr noch an 
52. Stelle gelegen, musste 
sich das virtuelle Wohn-

gebietsradteam diesmal nur knapp 
hinter der TU Chemnitz einordnen. 
Die meisten Kilometer im Team 
„Heckert“ sammelte dieses Jahr wie-
der Geschichtsforscher Norbert Engst 
mit 413 Kilometern, auf den Rängen 
dahinter finden sich Sozialarbeiterin 

Jenny Casna und Ralf-Peter Werner 
vom Begegnungszentrum Aufatmen. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
dieser Stelle für knapp 400 Kilogramm 
vermiedenes CO² an alle fleißigen 
Mitradler und Kilometersammler. 

Thomas Rosner,
Stadtteilmanager Chemnitz Süd

Um möglichst viele Kilometer zu 
sammeln, verlegte Norbert Engst das 
Frühstück kurzerhand aufs Rad.

Foto: Norbert Engst
Mit dem täglichen Arbeitsweg ins Willy-Brandt-
Haus schaffte es Jenny Casna auf Platz  2. 
Im nächsten Jahr möchte sie mit Vergnügen 
wieder dabei sein.	 Foto: Jenny Casna

Das Stadtteilmanagement 
Chemnitz Süd

und die Redaktion des SÜDBLICK

	 wünschen allen 
Leserinnen und Lesern

eine schöne Advents- und 
	 Weihnachtszeit sowie
ein gesundes und
	 friedliches neues Jahr 2023
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MarMorHut-Familienfest in Hutholz

Das diesjährige gemeinsame 
Stadtteilfest von Markersdorf, 
Morgenleite und Hutholz fand am 
10. September dank des Förder-
programms Urban  C statt. Über 
20 Einrichtungen, Vereine und 
Akteure beteiligten sich an der 
zweiten Auflage in Hutholz mit ei-
nem Stand und boten den fast 500 
Besuchern kreative Spiel-, Bastel- 
und Informationsangebote. Kuli-

narische Köstlichkeiten wie Ku-
chen, Roster, Fischbrötchen und 
Steaks konnten zum Familienfest 
genossen werden. Musikalische 
Highlights setzten die Zumba Kids 
sowie die Zumba Kids Junior, die 
Skyscrapers und die Ikarus Line 
Dancer. Zum Abschluss des Fes-
tes gab es noch eine Premiere mit 
dem ersten Auftritt der Gitarren-
gruppe „The Rookies“, die sich aus 

einem Gitarrenkurs bei der Neuen 
Arbeit Chemnitz gründeten. Für 
die erfolgreiche Umsetzung des 
MarMorHut-Festes sei nochmals 
allen beteiligten Stadtteilakteuren, 
der WG-EINHEIT sowie der GGG 
und eins Energie für ihre finanzi-
elle Unterstützung gedankt. 

Jeannette Wilfer, 
Gemeinwesenkoordinatorin

Spiel und Spaß beim 7. MarMorHut-Fest in Hutholz.Die Zumba-Kids auf der Bühne.	 Fotos: Jeannette Wilfer
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Markt der Möglichkeiten lockte mit zahlreichen Angeboten

Was kann ich in meinem Wohngebiet 
machen? Wo kann ich mich einbrin-
gen? Welche Angebote gibt es vor 
Ort? Am 10. November stellten sich 
insgesamt 17 Vereine, soziale Projekte 
und Einrichtungen aus dem „Heckert” 
den Besuchern des Vita-Centers vor, 
um diese Fragen zu beantworten. 
In der Mitte der oberen Ladenzeile 
lud Musik interessierte Bürger ein 
an dem kleinen, bunten Marktplatz 

teilzunehmen. Ob Steine bemalen, 
eine Duft- und Fühlstrecke, ein Tast-
boxspiel, Ringewerfen, Rangierspiel 
oder eine Button-Maschine – es war 
für alle etwas dabei. Wer sich schon 
auf die Weihnachtszeit einstimmen 
wollte, konnte Kekshäuser basteln, 
an einem Strickkurs teilnehmen oder 
Lippenbalsam herstellen. Die Kinder 
der Sportfreunde Chemnitz-Süd 
vergnügten sich am Kicker und der 

eine oder andere Bürger kam auf ein 
interessantes Gespräch vorbei.  
Die Höhepunkte der Veranstaltung 
markierten die Auftritte des Kin-
derchors vom Kinder- und Familien-
zentrum Robert-Siewert-Straße und 
der Auftritt der Wohngebietsband 
„The Rookies“. Zudem informierten 
die beteiligten Einrichtungen über ihre 
Angebote und freuten sich über viele 
interessierte Besucher. (TR)

Jede Menge selbst gebastelte Weihnachtsdekorationen, 
aber auch Kräutersalz aus eigener Produktion hatten die 
Jugendlichen der Produktionsschule anzubieten. 

„Heckert Kulturerbe“ feiert Debüt
Nachwuchskünstler beweisen sich auf großer Bühne
Dicke Bässe und dazu der 
Wettkampf-Rap gegen Tech-
no – Mitte September zeigten 
Nachwuchskünstler aus der 
Umgebung, was sie können.
Organisiert wurde die Premie-
renveranstaltung von den sze-
nekundigen Jugendhäusern 
„Compact“ und „UK“, die gar nicht 
erst versuchten tiefzustapeln, 
sondern mit „Heckert Kulturerbe“ 
im Titel direkt die Zielrichtung 
des Formats untermauerten. 
Ob schneller Sprechgesang oder elek-
tronische Musik, Hauptsache es machte 
Spaß und man konnte dazu tanzen. Das 
dachten sich auch die DJs und Rapper, 
von denen viele das erste Mal auf einer 
großen Bühne standen. Sie heizten den 

Besuchern unter dem großen Zeltdach 
der Markersdorfer Oase ordentlich 
ein. Wenn dann doch einmal der Akku 
leer war, konnten sich die zahlreichen 
Gäste mit Waffeln, Grillgut und Kalt-
getränken vor Ort stärken. Insgesamt 

knapp 300 Menschen schauten an 
dem regnerischen Tag vorbei und 
nahmen an Einkaufswagenrennen 
teil, trafen Freunde oder kamen 
mit den jungen Künstlern ins 
Gespräch. Charlie Richter 
vom Kinder- und Jugendhaus 
„Compact“ zog folgendes Fazit: 
„Wir haben coolen Kontakt zu 
Künstlern aus dem Wohngebiet 
herstellen können, die bis 22 Uhr 
übel abgegangen sind. Dafür 
haben sie sich echt meinen Re-

spekt erworben. Nächstes Jahr wollen 
wir auf jeden Fall wieder eine Veranstal-
tung machen.“ Für die zweite Auflage 
überlegt Charlie Richter den Standort 
wetterunabhängig ins Innere der Ju-
gendeinrichtung zu verlegen. (TR)

Das Publikum feierte die insgesamt acht Nachwuchs-
künstler auf der Bühne.	 Foto: privat

Unsere Seniorensportgruppe
sucht neue Teilnehmer!
Kommen Sie einfach vorbei. 

Dienstag:		 16:45 bis 17:45 Uhr
und		 18:00 bis 19:00 Uhr
Donnerstag:		10:00 bis 11:00 Uhr

Haus der Begegnung 
Max-Müller-Straße 13

„Treppensingen im Advent“
Wann?	 07.12.2022
Treffpunkt:	 16:30 Uhr
Vor der Begegnungsstätte „EVA“
Straße Usti nad Labem 37
09119 Chemnitz
Die Kinder der Kita „Glückskäfer“
und die „EVA-Singers“ laden zum 
gemeinsamen Singen ein.

Bei einem ihrer ersten Auftritte begeisterte die Wohnge-
bietsband „The Rookies“ das Publikum mit eigenen Inter-
pretationen von Hits wie „Zombie“ und „Country Roads“.
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Park Morgenleite – Beginn der Arbeiten am
Wasserspielplatz im Frühjahr 2023
Am 23. September fand unser Infor-
mationstag zur Umgestaltung des 
Parks Morgenleite statt. Vertreter des 
Grünflächenamtes und der Dresdner 
Landschaftsarchitekt Robert Storch 
informierten über Details und Zeitab-
läufe. Im Frühjahr 2023 ist aktuell der 
Baubeginn geplant. Ein besonderes 
Highlight und in der Form einzigartig in 
Chemnitz wird dabei der Wasserspiel-
platz, der am Parkzugang Wladimir-
Sagorski-Straße gebaut wird. Aus dem 
Kulturhauptstadtbudget in Höhe von 

insgesamt 325.000 Euro werden zu-
dem Geräte für Sport und Bewegung 
angeschafft, ein Barfußpfad angelegt 
und der Garten der Ruhe aufgewertet.
In Vorbereitung auf den Tag haben wir 
uns an der Aktion „Saubere Stadt“ von 
Greenpeace Chemnitz beteiligt. Ge-
meinsam wurde der Park am 18. Sep-
tember von Müll befreit. Vielen Dank 
an den engagierten Anwohner, der 
den Park zur Säuberung vorgeschla-
gen und auch selbst tatkräftig Un-
mengen von Plastikmüll beräumt hat.

Neue Straßenlaternen installiert
Rechtzeitig zu Beginn der dunklen 
Jahreszeit wurden die Bemühungen 
der Bürgervereinigung Markers-
dorf-Süd von Erfolg gekrönt. Auf dem 
Fußweg vom Parkplatz in Richtung 
Wohnhaus Alfred-Neubert-Straße 3 
wurden im Frühherbst gleich zwei 
neue Lampen aufgestellt. Der bis 
dahin abends und nachts nicht be-
leuchtete Fußweg kann nun von den 
Anwohnern und Nutzern des Park-
platzes sicher begangen werden.
Im Herbst vorigen Jahres erreichte uns 
ein Hinweis: Bei der Treppe am Verbin-
dungsweg von der Kappler Haltestelle 
„Am Südring“ in Richtung Dr.-Sal-
vador-Allende-Grundschule – in Höhe 
der Gaststätte „Braumeister“ – war 
die Beleuchtung nicht ausreichend. 

Gerade ältere Anwohner fühlten sich 
in der Dämmerung und bei Dunkelheit 
auf Weg und Treppe nicht sicher. Nach 
Rücksprache mit der Stadt Chemnitz 
wurde Ende Oktober eine neue Stra-
ßenlaterne an der Stelle aufgestellt 
und der Anwohnerwunsch erfüllt. 
Freude und Erleichterung auch bei 
den Anwohnern und Nutzern des 
Parkplatzes an der Marie- Tilch-Stra-
ße 69 in Hutholz. Nach Demontage 
der zwei, seit Jahrzehnten vorhan-
denen, Parkplatzlaternen war die 
Befürchtung groß, dass mit Beginn 
der dunklen Jahreszeit ein sicheres 
Nutzen des Parkplatzes nicht mehr 
möglich ist. Anfang Oktober wurden 
nun zwei neue Lampen aufgestellt, 
die den Parkplatz beleuchten. 

Einsatz für Geldautomaten im Wohngebiet
Bereits 2017 wurde die Sparkassen-
filiale in der Hutholzer Wolgopassage 
geschlossen. Im Jahr 2020 folgte die 
Filialschließung und der Wechsel zum 
reinen Geldautomatenstandort an der 
Alfred-Neubert-Straße in Markersdorf. 
Anwohner und Kunden dieser Stadt-
teile haben seitdem keine Möglichkeit 
mehr, Bankgeschäfte wohnortnah im 

persönlichen Kontakt zu erledigen. Um 
zumindest Dienstleistungen, wie den 
Druck von Kontoauszügen oder das 
Einzahlen von Geld nutzen zu kön-
nen, müssen die Anwohner teils weite 
Wege zurücklegen. Die Bürgerplattform 
Chemnitz Süd ist daher mit der Bitte um 
die Einrichtung weiterer Geldautomaten 
an die Sparkasse Chemnitz herangetre-

ten. Selbst die Anfahrt der betroffenen 
Stadtteile durch das Sparkassenmobil 
wäre eine Hilfe für die Anwohner. Unter-
stützung haben wir bei diesem Thema 
auch durch die Berichterstattung in der 
Freien Presse erfahren. Wir stehen im 
Austausch mit der Sparkasse Chem-
nitz und setzen uns weiterhin für einen 
Geldautomaten in Hutholz ein.

Informationen zum Bürgerbudget
In diesem Jahr hatten wir für die Stadttei-
le Kappel, Helbersdorf, Markersdorf, Mor-
genleite und Hutholz ein Bürgerbudget in 
Höhe von 57.982,54 Euro zur Verfügung. 
Bisher konnten wir damit 31 Projekte 
finanziell unterstützen. Zuletzt förderten 
wir beispielsweise das STAUNT-Festival, 

Deutschunterricht für Geflüchtete aus 
der Ukraine und eine Buchlesung im 
Straßenbahnmuseum, so dass Anwoh-
ner und Interessenten diese kostenfrei 
besuchen konnten. Ausführlichere  Infor-
mationen zu den diesjährigen Projekten 
finden Sie in der nächsten Ausgabe des 

SÜDBLICK. Eine vollständige Auflistung 
aller aus dem Bürgerbudget geförderten 
Projekte des Jahres 2022 wird auf un-
serer Webseite www.chemnitz-sued.de
veröffentlicht. Bei Anfragen zu Projekt-
ideen berät die Koordinatorin der 
Bürgerplattform Sie gern!

Mitglieder von Greenpeace Chemnitz 
und Katharina Keller (m.) von der 
Bürgerplattform Süd beim Start der 
Putzaktion.	 Foto: Greenpeace 

Eine der beiden neuen Lampen am 
Parkplatz Alfred-Neubert-Straße  3.

Foto: Katharina Keller

Bürgerplattform „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ informiert
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Zehn Jahre Bürgerplattform „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“
Am 11. Oktober gab es für 
uns einen Grund zum Fei-
ern: Zehn Jahre Bürger-
plattform „Bürgernetzwerk 
Chemnitz-Süd“. Bereits seit 
2011 wurde beraten und 
geplant: Wie lassen sich die 
von den Bürgern, der Stadt-
verwaltung und der dama-
ligen Oberbürgermeisterin 
Barbara Ludwig erkannten 
Ziele erreichen?
•	 Stärkung der Bürgerbetei-

ligung auf Stadtteilebene 
•	 Verbindlichere Kommu-

nikation mit Stadtrat und 
Stadtverwaltung „auf Au-
genhöhe“ 

•	 Verbesserung der Lebens-
bedingungen vor Ort ge-
meinsam mit Verwaltung 
und Stadtrat 

Basierend auf Erfahrungen zur Bür-
gerbeteiligung aus Berlin und den 
Niederlanden, entschied sich die 
Stadt Chemnitz für die Einrichtung 
von Bürgerplattformen. Diese wurden 
zunächst modellhaft in Stadtteilen 
mit vorhandenen Beteiligungsstruk-
turen gegründet, um dann nach und 
nach in den übrigen Chemnitzer 
Stadtgebieten eingeführt zu werden. 
So kam Chemnitz Süd ins Spiel: mit 
dem schon etablierten Quartiersma-
nagement und dem aktiven Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd waren die 
Grundlagen bereits vorhanden.
Der Modellversuch war erfolgreich. Die 

von Beginn an beteiligten Akteure und 
Einrichtungen wie der Bürgerverein 
Chemnitz-Helbersdorf, die Bürgeriniti-
ative Hutholz, die solaris FZU gGmbH, 
die Bürgervereinigung Markersdorf-Süd, 
die beiden damaligen Quartiersma-
nagements, die Bürgerinitiative Mar-
kersdorf-Nord/Morgenleite und die 
Mobile Jugendarbeit haben sich unter 
dem Dach der Bürgerplattform zusam-
mengeschlossen.  Mittlerweile sind neue 
Akteure und engagierte Bürger hinzu-
gekommen, die ursprüngliche Struktur 
des Netzwerkes mit Steuerungsgruppe, 
Arbeitsgemeinschaften und monatli-
chen, öffentlichen Treffen blieb erhalten.
Angefangen hat die Bürgerplattform 

mit einem jährlichen Bud-
get von 10.000 Euro zur 
Förderung von stadtteilbe-
zogenen Projekten, die der 
Gestaltung des Wohn- und 
Lebensumfeldes und der 
Förderung des Gemeinwe-
sens dienen. Mit der Ver-
schönerung einer Kappler 
Außenmauer ging es los. 
Weitere Projekte wurden im 
Laufe der Jahre gefördert 
und umgesetzt: Bänke an 
verschiedenen Standorten, 
Ideenfindung zur Sanierung 
des Vorplatzes der Grund-
schule am Stadtpark, die 
Linienführung/Flügelung 
der Buslinie 53, die Organi-
sation von Bürgerforen zu 
Themen von Interesse und 

die Unterstützung von Stadtteilfesten. 
Nach Aufwertung der Arbeit durch 
den Stadtrat und Ausweitung auf das 
gesamte Stadtgebiet stehen den Bür-
gerplattformen seit 2019 ein Budget 
von 1,61 Euro pro Jahr und Einwohner 
der jeweiligen Stadtteile, Mittel für eine 
Vollzeitstelle zur Koordination und Ver-
waltung und ein Sachbudget zur Verfü-
gung. Seit 2020 sind wir im Internet auf 
der Webseite www.chemnitz-sued.de 
präsent. Informieren Sie sich über uns 
und unsere Projekte und kommen 
Sie einfach vorbei: zum Treffen der 
Steuerungsgruppe, in die Bürger-
sprechstunde der Koordinatorin mit 
Sitz im Stadtteilbüro oder im Internet.

Ausblick 2023
Für das kommende Jahr haben wir uns 
wieder viel vorgenommen: Im Frühjahr 
soll zumindest auf einem der Kreisver-
kehre an der Wolgograder Allee eine 
Blühwiese angelegt werden, die Ab-
sprachen dazu erfolgen noch in diesem 
Jahr. An der sanierten Skaterrampe 
an der Chemnitzer Straße wollen wir 
in Zusammenarbeit mit dem Grünflä-
chenamt neue Jugendbänke aufstellen 

lassen. Anwohnerhinweisen zur Ver-
bindungstreppe Johannes-Dick-Stra-
ße oder Ideen zur Spielplatzgestaltung 
an der Marie-Tilch-Straße werden 
wir gemeinsam mit den zuständi-
gen Fachämtern der Stadt Chemnitz 
nachgehen. Mehrere Förderanfragen 
zu unterschiedlichsten Projektideen 
wie Kindertheater, Nachhilfeunterricht 
oder Sportangeboten wurden bereits 

an uns herangetragen. Wir freuen uns 
mit Ihnen auf das neue Jahr. 

Eines der ersten geförderten Projekte: Die Verschöne-
rung der Gartenmauer der AWO-Sozialstation Stollberger
Straße. 	 Foto: privat

Die Steuerungsgruppe der Bürgerplattform trifft sich jeden vierten Donners-
tag im Monat. Sie sind herzlich eingeladen, einfach vorbeizukommen.
Achtung: Unser Treffen im Dezember findet diesmal an einem Montag statt.

Nächste Steuerungsgruppentreffen:
19.12.	17:30 Uhr	 Beratungsraum des Stadtteilbüros, Wladimir-Sagosrki-Straße 24
26.01.	17:30 Uhr	Begegnungsstätte Lebensfreude, Stollberger Straße 131
23.02.	17:30 Uhr	Gemeinwesenkoordination, Albert-Köhler-Straße 44

Bürgerplattform 
„Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“

Koordinatorin Katharina Keller 
Stadtteilbüro
Wladimir-Sagorski-Straße 24
09122 Chemnitz
Telefon:	 0371 3342482 und 
		  0163 4158175
E-Mail:	 info@chemnitz-sued.de
Internet:	 www.chemnitz-sued.de

Sprechzeiten:
Montag:	 16:00 bis	17:00	Uhr und 
Freitag:	 09:00 bis	11:30	Uhr oder 
nach Vereinbarung
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Neuigkeiten zu den Spielplatzanlagen im „Heckert“
Spielplatz am Stadtparkteich wird saniert
Seit September wird die 
Spielanlage am Großen 
Teich im unter Denkmal-
schutz stehenden Stadt-
park saniert. Da nicht nur 
die Spielgeräte verschlis-
sen, sondern auch die 
Einfassungen und das 
Fallschutzmaterial erneu-
erungsbedürftig waren, 
musste der gesamte Spiel-
platz überarbeitet werden. 
Die bisherige Grundform 
blieb dabei erhalten, be-
kam aber eine neue Ein-
fassung aus langlebigem 
Granit. Der Fallschutzbe-
lag wurde einschließlich 
des erforderlichen Unter-
baus neu hergestellt. Die 
hierfür notwendigen Landschaftsbau-
arbeiten wurden von der Grünland 
GmbH aus Hermsdorf ausgeführt. 
Um den Kindern wieder vielfältige 
Spielmöglichkeiten bieten zu kön-
nen, wurden die Spielgeräte von der 

Berliner Firma Attash geplant und 
realisiert. Das Team aus Holzbildge-
staltern mit langjähriger Erfahrung 
im Spielgerätebau hat vielfältige und 
inklusive Spielmöglichkeiten geschaf-
fen, die sowohl für Kinder unter drei 

Jahren als auch für älte-
re Kinder geeignet sind. 
Neben Rutschen, Kletter- 
und Balancierangeboten 
wird es dann für die Kin-
der auch eine Nestschau-
kel geben, die die unter-
schiedlichen Alters- und 
Schwierigkeitsbereiche 
miteinander verbindet. Ge-
stalterisch werden sich die 
Holzspielgeräte in der mit 
Naturstein gefassten Holz-
häckselfläche harmonisch 
in die natürliche Parkland-
schaft einfügen. Die Ge-
samtkosten belaufen sich 
auf rund 185.000 Euro, 
wobei 100.000 Euro allein 
auf die Spielgeräte entfal-

len. Gutes Wetter vorausgesetzt, wird 
die Baumaßnahme bis Jahresende 
abgeschlossen sein. Spätestens im 
neuen Jahr soll dann den Kindern ein 
neu gestalteter Spielplatz im Stadt-
park zur Verfügung stehen. 

Zum Redaktionsschluss stand noch der Bauzaun an der 
Spielanlage am großen Stadtparkteich. 

Die Skateranlage am Kaufland wurde umfassend aufgewertet. 

Spielanlage Marie-Tilch-Straße
Eine Leserfrage aus Hutholz zur seit 
dem Sommer fehlenden Kletterspinne 
an der Marie-Tilch-Straße bildete den 
Ausgangspunkt für die Recherche 
des SÜDBLICK. Nach einer Bürger-
beteiligung am 30. Juni sollen die 
Ergebnisse der Nutzerbeteiligung in 
die Vorplanung eingearbeitet werden. 

Für Anfang 2023 ist eine weitere 
Nutzerbeteiligung geplant, bei der 
der aktuelle Planungsstand vorge-
stellt wird.
Leider war eine wirtschaftliche Repa-
ratur der großen Kletterspinne nicht 
möglich, sodass die Seilpyramide 
zurückgebaut werden musste. 

Mit der Sanierung des Spielplatzes 
soll es aber einen Ersatz geben, der 
auf die aktuellen Bedürfnisse und 
Wünsche der Nutzer abgestimmt ist. 
Die Umsetzung der Baumaßnahme in 
den kommenden Jahren ist allerdings 
abhängig von der Haushaltslage der 
Stadt Chemnitz. 

Skateranlage am Kaufland
Bei den umfangreichen 
Reparaturarbeiten auf 
dem Skateplatz Chemnit-
zer Straße in Markersdorf 
wurden bis Anfang Ok-
tober alle Skaterrampen 
wieder instandgesetzt. 
Dazu gehören eine Mi-
nirampe mit Bank, eine 
sogenannte Quarterpi-
pe sowie ein Rooftop 
Ledge und eine Rail. 
Zudem wurden die durch 
Vandalismus und Feuer 
beschädigten Fahrplat-
ten ausgewechselt. Auch 
einzelne defekte Verklei-
dungsplatten sind ersetzt 
worden.

Der Austausch durch-
gefaulter Hölzer in den 
Unterkonstruktionen er-
folgte durch Mitarbeiter 
des Grünflächenamtes der 
Stadt. 
Um weiterer Fäulnis und 
Zersetzung vorzubeugen, 
sind die Belüftungsöff-
nungen an den Verklei-
dungsplatten vergrößert 
worden. Zum besseren 
Schutz der Holzunter-
konstruktion wurden die 
Fugen gegen Wasser-
durchlauf versiegelt. Die 
Kosten belaufen sich auf 
insgesamt rund 25.000 
Euro. 
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Per Rallye den Stadtteil erkunden

Am 1. September hatten viele Kinder 
Gelegenheit, ihr Stadtgebiet näher 
kennenzulernen. Gemeinsam mit 
der Mobilen Jugendarbeit (MOJA) 
boten viele Kinder- und Jugendein-
richtungen ein buntes Programm für 
die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschulen Charles-Darwin und 
Albert-Einstein sowie der Oberschu-
len Alexander-von-Humboldt und 
Albert-Schweitzer.
Beim Haus der Begegnung wurde eine 

bunte Stadtteilcollage gebastelt und 
auch Haus Kinderland, das Begeg-
nungszentrum Aufatmen sowie das 
Kinder- und Jugendhaus Compact bo-
ten den jungen Menschen Gelegen-
heit, ihre Spiel- und Freizeitangebote 
zu nutzen sowie die Einrichtungen 
und Unterstützungsangebote ken-
nenzulernen. 
Bei der MOJA konnten Schätze von 
einer Insel erbeutet werden. Die Her-
ausforderung bei dem erlebnispäda-

gogischen Angebot war dabei, nicht 
in Berührung des „Säureteiches“ 
zu kommen, sodass viel Teamgeist 
gefragt war. Als Abschluss und blei-
bende Erinnerung an den Tag haben 
alle Kinder Mehrwegbecher mit den 
Logos der Beteiligten erhalten. Diese 
wurden aus Mitteln der Bürgerplatt-
form „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ 
finanziert.

Katja Schollbach,
Mobile Jugendarbeit

„Der Schatz aus dem Säureteich“ wird gemeinsam
bei der MOJA erbeutet.	 Foto: MOJA

Im Haus der Begegnung bastelten die Kinder ihre Vision 
von Markersdorf.	 Foto: privat

Hier sollen im Frühjahr 2023 die neuen Spielgeräte stehen. 

Baustart für Spielplatz Robert-Siewert-Straße im Frühjahr
Im Frühjahr 2023 sol-
len die Bauarbeiten an 
der Spielanlage nahe 
dem Südring beginnen. 
Dieser bleibt in seiner 
Grundfläche und Form 
weitestgehend erhalten. 
Um den Hügel wird es 
wieder einen Bereich 
für die Altersgruppe der 
Drei- bis Zwölfjährigen 
geben, während für die 
Altersgruppe bis 16 Jahre 
Angebote im Nordwes-
ten südlich des Hügels 
eingerichtet und erhalten 
werden. Ganz neu ist 
ein an der Baumgrenze 
verlaufender Weg. Dieser 
soll als „bewegter Weg“ 
die Lücke zum Rundweg schließen 
und sowohl von Radfahrern als auch 
von Läufern oder Rollstuhlfahrern als 
kleiner Rundkurs genutzt werden.
Für die Sanierung müssen alle 
noch vorhandenen Spielgeräte 

aufgrund von Verschleiß abgebro-
chen werden. Es wird aber wie-
der eine Rutsche und eine neue 
Kletterkombination an den vor-
handenen Standorten geben. Der 
Sitzbereich für die Jugendlichen bleibt 

aufgrund seines guten 
Zustandes erhalten. Da-
mit er sich harmonisch 
in das neue Farbkonzept 
einfügt, bekommt er aber 
einen neuen Anstrich. 
Direkt an den Sitzbereich 
anschließend wird zudem 
auf der kleinen Asphalt-
fläche eine Tischtennis-
platte aufgestellt. Diese 
soll ältere Kinder und 
Jugendliche, aber auch 
Familien zum gemeinsa-
men Spiel einladen. Im 
Bereich des ehemaligen 
Basketballplatzes wird 
es einen Kletterfelsen 
geben. Auf der großen 
Wiesenfläche komplettie-

ren eine Seilbahn und eine Schaukel 
für alle Altersgruppen das Spielange-
bot. Läuft alles wie geplant, sollen die 
Arbeiten an der Markersdorfer Anla-
ge bereits im Frühsommer 2023 
abgeschlossen sein. (TR) 
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Handlungskonzept für EU-Förderung
der Chemnitzer Stadtentwicklung
bis 2027 beschlossen
Der Stadtrat hat Mitte September das 
Gebietsbezogene Integrierte Handlungs-
konzept (GIHK) für eine nachhaltige und 
soziale Stadtentwicklung in Chemnitz be-
schlossen. Das Handlungskonzept ist die 
Grundlage für die Förderung zahlreicher 
Maßnahmen aus den EU-Programmen 
EFRE (Europäischer Fonds für regionale 
Entwicklung) und ESF Plus (Europäischer 
Sozialfonds). Dazu hat der Stadtrat fünf 
neue Fördergebiete festgelegt, für die in 
den nächsten Monaten EU-Fördermittel 
beantragt werden sollen – drei EFRE- und 
zwei ESF Plus-Gebiete. Große Teile des 
ehemaligen Heckert-Gebietes umfassen 
das ESF-Gebiet Chemnitz Süd 2.0.
Die ausgewählten Quartiere sind in 
verschiedener Weise im Vergleich zur 
Gesamtstadt benachteiligt, zum Beispiel 
durch den Anteil an Empfängern von 
Sozialleistungen, hohe Leerstände an 
Gewerbeflächen und Brachen, durch 
eine schlechtere Umweltsituation, man-
gelhafte Infrastrukturen oder sie weisen 
besonderen Unterstützungsbedarf an 
kleinteiliger lokaler Wirtschaft auf. Die 
vorgesehenen Maßnahmen sollen helfen, 

diese Defizite mit einem integrierten An-
satz auszugleichen und die dort lebenden 
und arbeitenden Menschen vielfältig und 
bedarfsgerecht zu unterstützen.
Lokale Akteure und weitere Experten 
brachten zahlreiche Projektideen für die 
Gebiete ein. Mithilfe der Förderung im 
EFRE können vorwiegend Investitionen 
finanziert werden, die dem Klimaschutz, 
der Stadtökologie und der wirtschaftlichen 
und sozialen Belebung der ausgewählten 
Quartiere dienen. Die Förderung aus dem 
Europäischen Sozialfonds unterstützt 
niedrigschwellig und wohnortnah in be-
sonderem Maße soziale Projekte. Dabei 
umfasst das Spektrum sozialpädagogisch 
begleitete Projekte für Kinder und Jugend-
liche, Betreuungs- und Unterstützungsan-
gebote für Erwachsene, Umweltbildung 
für alle, Mitmachangebote von Theatern 
und Schreibwerkstätten sowie interkul-
turelle Angebote für und mit Migranten.
Die Stadt Chemnitz hat inzwischen den 
Antrag zur Förderung des neuen Gebie-
tes „ESF Chemnitz Süd 2.0“ bei der 
Sächsischen Aufbaubank eingereicht. 
85 Prozent der Projektkosten könnten 

dann aus ESF-Mitteln gefördert werden. 
Weitere 15 Prozent tragen die Stadt 
oder auch teilweise die Projektträger.
Die tatsächliche Umsetzung der geplanten 
Maßnahmen ist nun davon abhängig, dass 
der städtische Haushaltsplan für die nächs-
ten Jahre genehmigt und ein ausreichendes 
Fördermittelbudget bewilligt wird. Dann ist 
ein Start der verschiedenen Maßnahmen 
vor Ort im zweiten Quartal 2023 möglich.
Das Stadtteilmanagement Chemnitz Süd 
(Kontaktdaten auf Seite 2) kann darüber 
informieren, welche Projekte im Heckert-Ge-
biet für die Förderung aus dem ESF vor-
geschlagen sind. Das Stadtplanungsamt 
koordiniert die Programmumsetzung.

Das Gebietsbezogene Integrierte Hand-
lungskonzept der EFRE/ESF+-Gebiete 
sehen Sie unter Punkt 7.26 hinter dem 
QR-Code. Dort finden Sie 
die in Ihrem Quartier ge-
planten relevanten Maß-
nahmen und Projekte.

Aus dem Chemnitzer Süden

Für Kulturhauptstadt und „Heckert“ im Einsatz
Im Interview mit den Polizeiräten Ricardo Baldauf und Florian Schönthal
Ricardo Baldauf war seit Oktober 
2019 Leiter des Polizeireviers Chem-
nitz-Südwest an der Annaberger 
Straße und damit auch verantwortlich 
für das Heckert-Gebiet. Momentan 
promoviert er in Münster an der 
Deutschen Polizeihochschule und 
arbeitet als „Referent Einsatz“ bei der 
Chemnitzer Polizei. Genau drei Jahre 
später tritt Florian Schönthal seine 
Nachfolge an. Der gebürtige Leipziger 
hat schon als kleines Kind Polizist 
gespielt und konnte sich nie etwas 
anderes vorstellen. Als Revierleiter 
ist der 34-Jährige gerade erst nach 
seinem Masterstudium an der Deut-
schen Polizeihochschule in Chemnitz 
angekommen und kennt das Gebiet 
erst seit einigen Wochen. Zuvor 
konnte er jedoch viel Erfahrung auf 
verschiedenen Revieren, bei der Be-
reitschaftspolizei und beim Social-Me-
dia-Team der Sächsischen Polizei 
sammeln. Der SÜDBLICK traf alten 
und neuen Revierleiter zum Interview. 

Herr Baldauf, wie kam es zum Aufga-
benwechsel und wie können sich die 
Leser Ihre neue Aufgabe vorstellen?
Ricardo Baldauf: Ein Wechsel der Tätig-
keit ist im höheren Dienst eher die Regel 
als die Ausnahme. Nachdem ein Bedarf 
für die Position des Einsatzreferenten 
bestand, habe ich nicht lange überlegt. 
Als sich angedeutet hat, dass der neue 
Revierleiter Florian Schönthal ist, wuss-
te ich, dass das Revier in gute Hände 
kommt. Wir kannten uns schon von frü-
her und haben uns vor Antritt der neuen 
Tätigkeiten austauschen können. Meine 
neue Tätigkeit dreht sich zum einen um 
aktuelles Einsatzgeschehen, also bei-
spielsweise Fußballspiele oder Demons-
trationen im Bereich von Oberwiesenthal 
über Chemnitz bis Döbeln. Der zweite 
Teil betrifft alle Veranstaltungen in Bezug 
zur Kulturhauptstadt. Bei dem Thema 
muss die Polizei von vornherein mit da-
bei sein. Bereits jetzt haben zahlreiche 
Veranstaltungen Kulturhauptstadthin-
tergrund. Ich bin im Vorbereitungsstab 

angesiedelt und für alle Behörden und 
Ämter einer der polizeilichen Ansprech-
partner. Zudem vertrete ich die Polizei 
bei Besprechungen, bin aber auch als 
Fachberater und Einsatzführer tätig. 

Was ist Ihnen aus Ihrer Zeit im He-
ckert-Gebiet besonders im Gedächt-
nis geblieben?
Ricardo Baldauf: Da fallen mir sofort 
die Evakuierungen rund um die Ent-
schärfung der Fliegerbombe 2020 
ein. Die Evakuierung von 15.000 
Menschen unter Corona-Bedingungen 
war eine große Aufgabe.
Mir fällt auch die Situation rund um die 
Unterführung der Stollberger Straße 
ein, als wir mit Bürgerpolizisten, Grün-
flächenamt und Mobiler Jugendarbeit 
gemeinsam viele kleine Maßnahmen 
entwickelt haben, um den Treffpunkt 
zu befrieden und Ruhe herzustellen.
Bei den Mülltonnenbränden waren 
für unser Revier kreative Ideen wie 
Fahrrad- und Sonderstreifen gefragt. 
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Letztlich erfolgreich, denn wir konnten 
die Täterin ein paar Mal überführen.
Ein Modellprojekt war für unser Polizei-
revier die neue Alexander-von-Hum-
boldt-Oberschule. Diese haben wir von 
Anfang an bei Projekttagen begleitet, 
für die Polizeiarbeit sensibilisiert und 
Schulwege kontrolliert – das machen 
wir aber auch an anderen Schulen und 
Kitas. Zudem waren wir als Polizei von 
Anfang an in die qualitative Aufwertung 
des Kinder- und Jugendnotdienstes 
(KJND) in Altendorf eingebunden und 
haben das neue Konzept begleitet. 
Anmerkung der Redaktion: Momentan 
werden zwei neue Gebäude für den 
KJND in Reichenhain und auf der 
Chopinstraße in Kappel gebaut.

Wie ist der Stand zur Brandserie 
am Harthwald? 
Ricardo Baldauf: Wir kommen in den 
Ermittlungen gut voran, jedoch werden 
diese nicht durch das Polizeirevier, son-
dern durch die Kriminalpolizeiinspektion 
bearbeitet. Da es sich um ein laufendes 
Verfahren handelt, können wir nicht viel 
dazu sagen, aber wir sind dran. 

Wie sehen Sie die Polizeiarbeit vor 
Ort aufgestellt, was hat sich in den 
letzten Jahren verändert?
Ricardo Baldauf: Unsere beiden Bür-
gerpolizisten im „Heckert“ sind sehr aktiv, 
beraten viel und passen als Typen ins 
Gebiet. Im Vita-Center ist es im Verlauf 
sehr viel ruhiger geworden. Auch unsere 
Personalausstattung hat sich im Strei-
fendienst verbessert. Wir haben jetzt pro 
Dienst einen Funkwagen mehr im Stadt-
gebiet und nachts wird viel Streife ge-
fahren. Das sorgt auch für ein besseres 
subjektives Sicherheitsgefühl, aber klar 
ist auch, wir können nicht überall sein. 
Unsere knapp 100 Kollegen im Streifen-
dienst versuchen viel mit den Menschen 
zu reden und diese mitzunehmen, 
sodass ein Lerneffekt eintritt. Natürlich 
muss auch sanktioniert werden, wo es 
nötig ist – beispielsweise mit Strafzahlun-
gen bei Verkehrsverstößen vor Schulen 
und Kitas. Was ich hervorheben möchte, 

ist die gute Zusammenarbeit im Revier. 
Da gibt es ein tolles „Wir-Gefühl“
 
Florian Schönthal: Wir haben im Strei-
fendienst einen guten Mix aus altgedien-
ten Beamten, die jeden Winkel kennen, 
und neuen Mitarbeitern. Als eine meiner 
ersten Amtshandlungen habe ich kom-
muniziert: Wir  sind für die Menschen da. 
Das ist die Botschaft, wenn wir aus dem 
Wagen aussteigen. Wir sollten ansprech-
bar sein und positiv wahrgenommen wer-
den. Dafür erhalten wir auch viel Dank. 

Wie steht das Heckert-Gebiet im Ver-
gleich zur gesamten Stadt da?
Ricardo Baldauf: Die Mülltonnenbrän-
de waren ein „Heckert“-Thema, welches 
natürlich die Statistik beeinflusst hat, 
aber sonst ist das Gebiet unauffällig. Es 
gibt viel Grünpflege, eine gute Wohn-
substanz, ein Negativimage kann ich 
aus drei Jahren Arbeit nicht bestätigen. 

Florian Schönthal: Das „Heckert“ fällt 
mir nicht negativ auf. Es gibt einige 
Straftaten im Wohnbereich, aber wenige 
im öffentlichen Raum. Das Bild einer 
Neubausiedlung, wie ich es beispielswei-
se aus Leipzig-Grünau kannte, kann ich 
bis jetzt gar nicht bestätigen. Von außen 
wirkt das Gebiet auf mich sehr grün und in 
guter Ordnung. Ich nehme viele Verkehrs-
unfälle wahr, aber sonst ist alles normal. 

Ricardo Baldauf: Wir kennen unsere 
„Pappenheimer“. Corona hat für wie-
derauflebende Nachbarschaftsfehden 
gesorgt. Ab 22:01 Uhr rufen viele 
Nachbarn bei Ruhestörungen an, es 
wird weniger miteinander geredet. Es 
hängt viel an persönlichen Fehden, 
aber da gibt es keine Schwerpunkte.
Wir reden dann meist vor Ort mit 
den Beteiligten. Auch vor Schulen 
versuchen wir für einen Aha-Effekt zu 
sorgen, indem wir Präsenz zeigen und 
mit den Menschen reden. Der Blitzer 
an der Stollberger Straße beeinflusst 
die Ordnungswidrigkeitsstatistik und 
es gibt Vandalismus an Haltestellen, 
aber insgesamt ist das Gebiet ruhig. 

Florian Schönthal: Wir wollen viel vor 
Ort präsent sein und erst gar keine 
Schwerpunkte entstehen lassen. Oft 
identifizieren wir die Täter schnell.

Im Gebiet leben viele ältere Menschen.  
Was raten Sie diesen, gerade in Hin-
blick auf Trickbetrug?
Florian Schönthal: Gerade beim 
Enkeltrick wird eine persönliche Be-
ziehung vorgegaukelt. Es wird eine 
Notsituation hergestellt oder vorge-
täuscht, die Polizei sei am Telefon. 
Seien Sie sich sicher: Die Polizei 
nimmt keine Wertgegenstände oder 
Bargeld mit und wir melden uns in 
diesem Zusammenhang auch nicht 
per Telefon bei den Bürgern an. 
Lassen Sie sich bei vermeintlichen 
Polizeibeamten an der Haustür den 
Ausweis zeigen und rufen Sie gern bei 
uns auf dem Revier (0371 5263-0) an, 
wenn Sie sich unsicher sind. Scheuen 
Sie sich nicht die 110 zu wählen, wir 
nehmen Trickbetrug ernst.

Ricardo Baldauf: Niemand ist im Gebiet 
so nah an den Mietern wie die Woh-
nungsgenossenschaften. Es ist wich-
tig, dass diese die Informationen auch 
an ihre Mieter weitergeben. Wir bieten 
jederzeit gern Präventionsmaßnahmen 
und Schulungen an. Zudem kann ich 
die Sprechstunden unserer Bürgerpo-
lizisten empfehlen. Gehen Sie dorthin, 
Ihre Fragen werden wahrgenommen. 

Polizeirat Ricardo Baldauf übergibt 
den symbolischen Staffelstab an Flo-
rian Schönthal (v. l.).

Fortsetzung von Seite 12: 

Bürgerpolizistin Bianka Böhme für Markersdorf, Morgenleite und Hutholz – Sprechzeiten 
Telefon: 5263283, E-Mail: bianka.boehme@polizei.sachsen.de
Jeden 1. Mittwoch 16:00 – 17:00 Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13
Bürgerpolizist Mario Müller für Kappel und Helbersdorf – Sprechzeiten
Telefon: 5263287, E-Mail: mario.mueller1@polizei.sachsen.de
Jeden letzten Dienstag 14:00 – 16:00 Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40
Jeden 1. Donnerstag 14:00 – 16:00 Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Straße 131 – 133 
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Europäische Mobilitätswoche im Straßenbahnmuseum

Im Kappler Straßenbahnmuseum wur-
de am 16. September die Europäische 
Mobilitätswoche eröffnet. Dafür wurde 
sogar ein Teil der Zwickauer Straße 
von 10 bis 19 Uhr für den Autoverkehr 
gesperrt. Zahlreiche Kitagruppen und 
Schulklassen nutzten das Platzange-
bot auf der Straßenachse und konnten 
sich dort auf einem großen Parcours 
mit Fahrrädern, Skateboards, Rol-
lern und Rollstühlen in ihren Fahr-
künsten ausprobieren. So zeigte 
sich, wie schön eine Straße mit viel 
Platz für Fahrrad und Co. sein kann.
Zum Thema nachhaltige Mobilität 
kreativ werden, konnten Groß und Klein 
beim Bemalen von Sicherheitswesten 
oder dem Basteln von Fahrradkörben 
aus Holz. Im Anschluss an das Mobi-
litätsfest wurden abends dann noch 
einmal die Fahrräder ausgepackt und 
im Fahrradkino der Film „Die Olsen-
bande stellt die Weichen“ erradelt.
Angebote verschiedenster Art warte-

ten an den folgenden Aktionstagen im 
Chemnitzer Süden auf neugierige Be-
sucher: Unter anderem bot der Verein 
der Gästeführer eine grüne Tour durch 
Chemnitz, auf welcher durch einige der 
reizvollen Parks und Grünanlagen der 
Stadt geführt und über ihre ökologische 
Bedeutung erklärt wurde. Für eine 
Entdeckungstour durch Kappel auf den 

Spuren der Familie Esche konnten 
sich kulturbegeisterte Chemnitzer 
aufs Fahrrad schwingen. 
Lehrreich und anschaulich wurde es 
im Museum für Sächsische Fahrzeu-
ge an der Zwickauer Straße. Dort 
klärte der Blinden- und Sehbehin-
dertenverband Sachsen in einem 
Workshop über die Mobilität von 
sehbehinderten und blinden Men-
schen im öffentlichen Raum auf und 
veranschaulichte mit einem Modell, 
wie diese sich mit Hilfe des Boden-
leitsystems orientieren können. 
Klar wurde während der Mobilitätswo-

che, dass es noch viel Aufholbedarf gibt, 
um Mobilität in Chemnitz nachhaltig zu 
gestalten. Wer Lust hat, an der nächs-
ten Mobilitätswoche mit einer eigenen 
Idee mitzuwirken, kann sich gern an die 
Chemnitzer EU-Stelle unter eu-stelle@ 
stadt-chemnitz.de wenden.

Phyllis Kunze,
EU-Koordination Stadt Chemnitz

Beim Fahrradkino wurde kräftig gestrampelt, damit die 
Olsenbande zu Höchstform auflaufen konnte. 

Vielseitige Angebote lockten die Besucher direkt auf die 
Zwickauer Straße.	 Fotos: Stadt Chemnitz

Zwei Edgars und Edda, die Maskottchen 
der Mobilitätswoche. Sie sitzen auf einem 
mobilen Parklet, welches für mehr Sitz-
möglichkeiten im öffentlichen Raum sorgt.



4/2022 SÜDBLICK

15

Kulturhauptstadt

Neues Giebelbild mit Kulturhauptstadt im Herzen
„Wohnen in der Kul-
turhauptstadt“ – so 
prangt es an dem 
neuen Wandge-
mälde an der Carl-
Bobach-Straße 10. 
Schon kurz nach 
der Ernennung von 
Chemnitz zur Kul-
turhauptstadt 2025 
reifte bei der Woh-
nungsbaugenossen-
schaft Chemnitz-Hel-
bersdorf (WCH) der 
Gedanke, einen Bei-
trag in Form eines 
Giebelbildes zu leis-
ten. Von allen Seiten 
sieht der Betrachter Zahnräder und 
Antriebsketten, die von Noten, Bäl-
len, Schlittschuhen und einer Thea-
teraufführung angetrieben werden. 
Die Antriebsstränge treffen sich alle 
in einem stilisierten Herz auf den Um-
rissen der Stadtgrenzen und treiben 
schließlich einen am sogenannten 
„Lulatsch“ befestigten Pinsel an, der 
das Bild vollendet. Die Grundidee 
der Genossenschaft, dass Kunst, 
Kultur und Sport das Herz bzw. den 
Motor der Stadt antreiben und von 

ihm angetrieben werden, wurde mit 
der Gestaltung umgesetzt.
Zudem erfolgten eine Fassa-
denreinigung und die Ausbes-
serung von Schadstellen, be-
vor ein neues Farbkonzept an 
den Außenwänden aufgebracht 
wurde. Neben dieser Gestal-
tung wurden im Gebäudeinneren 
neue Personenaufzüge mit einer 
größeren Kabine und automati-
schen Türen installiert sowie die 
Treppenhäuser neu gestrichen. 

Auch die anderen Außenwände wurden neu gestaltet
	 Fotos: Raik Helbig

Mitte Oktober wurde das neue Gie-
belbild fertiggestellt.
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Doppeljubiläum am Förderzentrum „Georg Götz“ 
Kurz vor den Herbstfe-
rien feierte das Förder-
zentrum „Georg Götz“, 
Schule mit dem Förder-
schwerpunkt Hören,  
mit einer Festwoche 
ein großes Jubiläum in 
doppelter Hinsicht: 100 
Jahre Hörgeschädig-
tenbildung in Chemnitz 
sowie das 70-jährige 
Schuljubiläum. In der 
Villa Esche wurde mit 

vielen Vertretern aus der Politik, Ver-
bänden und Einrichtungen, welche im 
Bereich der Bildung und Erziehung 
tätig sind, ein Festakt begangen. Am 
14. Oktober waren dann die Schüle-
rinnen und Schüler dran. Sie feierten 
beim Tag der offenen Tür mit einem 
bunten Programm aus Musik, Tanz 
und Gebärdenchor in der Turnhalle. 
Im Schulgebäude selbst zeigten Mit-
machstände die Angebote der Schule 
und auch für den Gaumen war jede 
Menge Auswahl geboten. 

Ein Rückblick auf 100 Jahre Hörgeschädigtenbildung
Im Schuljahr 1922/23 gelang 
es in Chemnitz, die ersten bei-
den Klassen mit schwerhörigen 
Kindern zu bilden, welche in der 
Waisenschule und in der Außen-
stelle der Landeserziehungsan-
stalt Chemnitz/Altendorf unter-
gebracht waren. Die weiteren 
Bemühungen wurden durch den 
Machtantritt der Nationalsozia-
listen behindert und scheiterten 
schließlich. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg erfolgte ein Neuaufbau. 
So konnte im November 1951 
die Schwerhörigenschule eröffnet 
werden, welche gemeinsam mit der 
Grund-, Sprachheil- und Hilfsschule im 
Gebäude der Pestalozzi-Schule unter-
gebracht war. Zum Schuljahr 1957/58 
konnte die Schule in ein eigenes Ge-

bäude, in die Körnerschule, umziehen. 
Anfangs konnten nur Chemnitzer Kin-
der und Jugendliche in der Schule auf-
genommen werden, weil kein Internat 
existierte. Zu Beginn nahmen Chem-
nitzer Bürger die Kinder während der 

Schulzeit von Montag bis Sonn-
abend bei sich auf. Die Schule 
gründete den ersten Schwer-
hörigen-Kindergarten der DDR. 
Es gelang dann nach und nach, 
Kinder und Jugendliche vom 
Kindergartenalter an bis zum 
Abschluss der Berufsausbildung 
in verschiedenen Heimen oder 
Gebäuden unterzubringen. 
Im Mai 1976 begann der Bau 
des Internates für Sprach- und 
Hörgeschädigte in der Parkstra-
ße, welches ab 1981 schrittwei-
se in Betrieb genommen, aber 
2005 geschlossen wurde. Spä-
ter entstand in diesem Komplex 
eine Eigentums-Wohnanlage. 
1976 war auch der Planungsbe-
ginn für das neue Schulgebäude 
an der Richard-Wagner-Straße, 
welches nicht zu weit vom Inter-
nat entfernt sein sollte. 
Seit Fertigstellung 1979 wurden 
die Kinder und Jugendlichen 

aus dem Regierungsbezirk 
Chemnitz im heutigen Schulge-
bäude beschult und gefördert. 
Das neue Gebäude war ein ty-
pischer DDR-Schulbau, wie es 
noch mehrere im Heckert-Ge-
biet gibt oder gab. 
Im April 1984 wurde der Na-
me „Ludwig-Renn-Oberschu-
le“ verliehen. Nach der Wende 
wurde eine Namensumbenen-
nung beantragt, um sich mit 
dem Schulnamen besser iden-
tifizieren zu können. Seit dem 

Schuljahr 1993/94 trägt die Schule den 
Namen von Georg Götz. Dieser grün-
dete die ersten Schwerhörigenklassen 
in Chemnitz und war maßgeblich an 
der späteren Schulgründung beteiligt. 
Von Oktober 2009 bis September 2011 
erfolgte eine umfassende Sanierung 
des Schulgebäudes. Seit dem Schuljahr 
2019/20 trägt die Schule den Namen 
Förderzentrum „Georg Götz“, Schule 
mit dem Förderschwerpunkt Hören. 
Es werden Kinder und Jugendliche von 
Klasse 1 bis 10 beschult. Der Grund-
schulbereich erstreckt sich allerdings 
über fünf Schuljahre, um eine optimale 
Förderung der sprachlichen Entwicklung 
sowie der grundlegenden Lese-, Schreib- 
und Rechenfertigkeiten erreichen zu 
können. Es besteht für viele Schüler eine 
besonders enge Verbindung mit dem 
Stadtteil Helbersdorf, der während der 
ferienfreien Zeit ihre zweite Heimat ist.

Sylvia Arras,
Beratungsstellenleiterin

Förderzentrum „Georg Götz“

1981 bis 2005: Internat in der Parkstraße.

Dass es auch mit Gebärdensprache nicht leise 
zugehen muss, bewiesen die Schüler zum Tag der 
offenen Tür.	 Fotos: Förderzentrum „Georg Götz“

Weitere Informationen 
zur Schulgeschichte 
finden Sie hinter die-
sem QR-Code.

Das heutige Förderzentrum hieß von 1984 
bis 1993 Ludwig-Renn-Oberschule.

Das Förderzentrum „Georg Götz“ in der Richard-Wag-
ner-Straße 76. 
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STAUNT Festival
Versteckte Ecken in Helbersdorf entdecken

Am 1. Oktober machte das diesjährige 
STAUNT Festival in Helbersdorf halt. 
Auch das durchwachsene Wetter konn-
te den engagierten Akteuren keinen 
Strich durch die Rechnung machen. Mit 
Plan-B-Varianten, Regenschirmen und 
Pavillons ausgestattet, ging es los. 
Der Tag startete mit zwei Workshops: 
Lachyoga mit Ariane Lenk und Cricket 
mit der Universitätssportgemeinschaft  
Chemnitz. Zum Trocknen und Aufwärmen 
kamen die Besucher beim gemeinsamen 
Mittagessen im Treff am Hang zusammen. 
Dort gab es zur Stärkung leckere Karot-

ten-Hot-Dogs und Kürbissuppe. Anschlie-
ßend verwandelte sich das Mittagessen 
in die Kuchenbörse. „Der Traum vom 
Fliegen“ hieß dann das Motto des Graffi-
ti-Workshops in der Scheffelschlucht, wo-
bei der Kreativität keine Grenzen gesetzt 
waren. Elke Rascher leitete die Besucher 
derweil auf dem Lehrpfad durch das ver-
steckte Helbersdorfer Biotop. 
Am Festivalzentrum „Dezentrale“ hielt 
Wolfgang Kil einen Vortrag zur Normali-
sierung der Neustädte. Im Zentrum stand 
dabei, wie Plattenbaugebiete zum urbanen 
Raum werden und welche Potenziale in ih-

rer Umnutzung stecken. Auch Stadtteilma-
nager Thomas Rosner war beim Festival 
dabei und zeigte Interessierten die schö-
nen, einzigartigen und besonderen Ecken 
des Viertels. Zum Abend fand eine von 
Radio T live übertragene Kopfhörerdisko 
statt und abschließend war Warmstram-
peln angesagt: Das Fahrradkino Chemnitz 
präsentierte die DEFA-Dokumentation 
„DDR-Plattenbau – Jedem seine Woh-
nung“ im Polargarten. Das in Helbersdorf 
stattfindende Festival wurde unter an-
derem von der Bürgerplattform „Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd“ gefördert. (TR)

Sichtlich Spaß hatten die Festival-
besucher in der NaturWALDinsel mit 
Projektleiterin Elke Rascher (2. v. l.).

Heckert-Grundstein, Teppichweg und Blüh-
wiesen waren Höhepunkte bei der Führung 
mit Stadtteilmanager Thomas Rosner. 

Bei kühler Witterung war der Kuchen-
basar im Treff am Hang gefragt.

Fotos: Johannes Richter

Nationalspieler zum Anfassen
Eine boomende Ballsportart erobert Helbersdorf
Wer zur Sommerzeit im Nettomarkt 
an der Friedrich-Hähnel-Straße 
einkaufte, dem sind sicher schon 
junge Männer und Frauen in Trai-
ningsanzügen aufgefallen, die 
wunderliche Holzprügel mit sich 
durch die Gegend tragen. Doch das 
sind keine Waffen, hier sollen auch 
keine Teppiche geklopft werden: In 
Helbersdorf herrscht Cricketfieber.
Auf dem Sportplatz, der direkt an das 
Areal des Supermarkts angrenzt, 
gehen Sportlerinnen und Sportler 
der Universitätssportgemeinschaft 
(USG) Chemnitz nun schon im dritten Jahr 
dem – nach Fußball wohl populärsten Sport 
der Welt – nach. Sie spielen und trainieren 
Cricket. Das aus England stammende 
Schlagballspiel hat mittlerweile Milliarden 
Fans weltweit und im vergangenen Jahr-
zehnt auch in Deutschland immer mehr  
Anhänger gefunden. Die Cricketabteilung 
der USG Chemnitz existiert seit 2014, die 
erste Herrenmannschaft spielt inzwischen 
im vierten Jahr in Folge in der höchsten 
deutschen Spielklasse, der Bundesliga. 
Für Abteilungsgründer und -leiter Deep 
Prakash, Absolvent der hiesigen TU und 
mittlerweile Unternehmer in Chemnitz, 

gab es im Sommer 2022 ein besonderes 
Highlight. Sowohl ein Spieler aus der Her-
renmannschaft als auch die Spielertrainerin 
des Damenteams wurden in die deutschen 
Nationalauswahlen berufen und konnten 
Schwarz-Rot-Gold  bereits bei Turnieren in 
Spanien, Portugal und Ruanda vertreten.
In den letzten Jahren rekrutierten sich die Mit-
glieder der Mannschaften zu großen Teilen aus 
Studierenden der TU Chemnitz, zudem sind ei-
nige Spieler Migranten, die den Sport schon aus 
ihrer Heimat kannten. Abteilungsleiter Prakash, 
der bis Ende letzter Saison selbst noch in der 
ersten Mannschaft spielte, ist sich sicher: „Wir 
haben in den wenigen Jahren seit Gründung 

der Abteilung zwar schon eine Menge 
erreicht, aber in Chemnitz ist noch so 
viel unausgeschöpftes Potenzial. Wir 
sehen jedes Jahr bei verschiedenen 
Veranstaltungen, wie viel Spaß die Kids 
bei uns am Stand haben. Deswegen 
wollen wir unsere Jugendabteilung 
noch deutlich weiter ausbauen und 
freuen uns über jedes Mädchen und 
jeden Jungen, die mal bei uns rein-
schnuppern wollen. Und die Eltern sind 
natürlich auch herzlich willkommen.“ 
Zuletzt stellten sich die USG-Cricket-
sportler mit einem Schnuppernachmit-

tag beim STAUNT Festival vor.
Anfang April geht die Freiluft-Saison am 
Sportplatz bei der Grundschule am Stadt-
park wieder los – dienstags und freitags ab 
17 Uhr ist Vorbeischauen und Mitmachen 
ausdrücklich erlaubt. 

Maximilian Schuler, 
Geschäftsführer USG Chemnitz

Kontakt:
Universitätssportgemeinschaft Chemnitz
Thüringer Weg 11 (Raum 017 – EG)
09126 Chemnitz, Tel.: 0371 53119030
E-Mail:	 kontakt@usg-chemnitz.de
Homepage:	 www.usg-chemnitz.de

Schnelligkeit und Genauigkeit sind beim englischen 
Nationalsport Cricket gefragt.	 Foto: www.ecn.cricket
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Neuer Bücherschrank in Markersdorfer Oase

In der Markersdorfer Oase wurde 
Anfang November ein neuer Tausch-
bücherschrank in der Nähe des Grill-
platzes eingeweiht. Er lebt davon, 
dass man liebgewonnene, aber schon 
gelesene Bücher nicht wegwirft, son-

dern weitergibt. Einfach vorbeibrin-
gen, reinstellen und im besten Fall 
etwas entdecken, was man selbst 
noch nicht in der Hand hatte. 
Als Gemeinschaftsprojekt einer 
Gruppe von Schülern der Char-
les-Darwin-Grundschule und der 
Bertelsmann-Stiftung fing es im 
Frühjahr 2022 an und gewann Fahrt 
durch die Unterstützung der ge-
meinnützigen Organisation Teach 
First, der eins energie in sachsen 
und durch die WG „EINHEIT“. Die-
se konnte dem Projekt zudem mit 
einem Standort helfen.  
Seien Sie also neugierig und schlen-
dern Sie beim nächsten Spazier-
gang mal am Schrank vorbei. Wer 
weiß, vielleicht wartet auf Sie ja 
auch der nächste Lieblingsroman 
oder ein tolles Geschichtenbuch für 
die Enkel. 

Lisanne Baumann,
WG „EINHEIT“

Schrankpaten gesucht!
Damit der Bücherschrank und 
dessen Inhalte möglichst lang 
Freude spenden, ist es natür-
lich nötig, ab und an ein Auge 
darauf zu werfen. Weder Flyer, 
noch Werbeblättchen sollten 
den Schrank befüllen und auch 
soll nur drinstehen, was für 
die Augen aller geeignet ist. 
Wer uns bei dieser Aufgabe 
unterstützen möchte, der kann 
Schrankpate oder Schrankpa-
tin werden. 
Melden Sie sich gern bei uns oder 
informieren Sie sich. 

Unsere Ansprechpartnerin ist:
Samantha Lippmann 
Telefon:	0371 52348306 
E-Mail:	 samantha.lippmann@ 
		  wg-einheit.de 

Die Schüler der Charles-Darwin-
Grundschule eröffneten ihr Projekt 
mit eingeübten Liedern und einem 
kleinen Buffet. 

30 Jahre Abendgymnasium 
Feierlichkeiten mit Festwoche, Baumpflanzung und Prominenz

Das Abendgymnasium Chemnitz 
feiert in diesem Schuljahr 30-jähriges 
Bestehen. Die Einrichtung ging 1992 
aus der Volkshochschule hervor. Seit-
dem holten mehr als 1.000 Schüler ihr 
Abitur auf dem zweiten Bildungsweg 
– meist neben der Arbeit – nach. Für 
einen Großteil der Absolventen und 
Absolventinnen öffnete die erworbene 
allgemeine Hochschulreife neue be-
rufliche Türen oder den Weg zu einem 
Hochschulstudium.
Bei der Festwoche Mitte Oktober 
halfen die Schüler tatkräftig mit. Sie 
organisierten ein internationales 
Buffet, einen Büchermarkt sowie 

Kreativangebote. Zudem 
beteiligten sie sich an ei-
nem Kuchenwettbewerb, 
betrieben ein Café und ei-
ne Cocktailbar. In Vorträ-
gen kamen Absolventen 
zu Wort, die heute Lehrer, 
Ärzte, Psychologen oder 
Pharmazeuten sind. Viele 
ehemalige Schüler kamen 
vorbei und fanden sich in 
einem Film, einer Präsen-
tation oder im Historienzim-
mer wieder.
Höhepunkt des Schulfestes 
war eine Gesprächsrunde 
mit Absolventen aus dem 

Bereich des Sports. Der ehemalige 
Stadionsprecher des Chemnitzer FC 
(CFC), Olaf Kadner, interviewte den in-
ternational erfolgreichen Weichenstel-
ler des Chemnitzer Basketballerfolgs 
Torsten Loibl und den extra angereis-
ten, ehemaligen Mannschaftskapitän 
des CFC Silvio Bankert. In der lau-
nigen Runde erklärte der ehemalige 
Innenverteidiger, wie flexibel er Schul-
arbeiten vor- oder nachschreiben 
konnte und Trainer Torsten Loibl fügte 
hinzu: „In meinem beruflichen Alltag 
spreche ich heute nur noch Eng-
lisch – umso schöner, dass ich hier 
meine ersten Worte lernen konnte.“ 

Zum Abschluss der Festwoche folgte ei-
ne Schulexkursion mit Stadtführung und 
Besuch des Planetariums in Jena. Am 
10. November wurde anlässlich des Ju-
biläums mit musikalischer Untermalung 
durch ein Bläserduett eine Winterlinde 
vor der Schule gepflanzt. Diese wurde 
durch die Bürgerplattform „Bürgernetz-
werk Chemnitz-Süd“ gefördert. (TR)

Basketballtrainer Torsten Loibl (m.) und Fußbal-
ler Silvio Bankert (r.) hatten sichtlich Spaß an 
ihrer ehemaligen Schule. 

Die Winterlinde soll nun die nächsten 30 
Jahre wachsen.	 Foto: Katrin Lorenz
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Das große Backen für den guten Zweck
Eine kleine Konfirmanten-Gruppe der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirchgemeinde durfte im September in der 
Backstube der Bäckerei Werner einen Einblick in 
den handwerklichen Beruf bekommen und selbst 
Brote backen. Gemeinsam konnten sie den Teig 
vorbereiten, rühren, kneten und Brote formen. Dabei 
erlebten sie, wie viel Arbeit in einem Brot steckt und 
wie wertvoll dieses Nahrungsmittel ist.
Das Resultat der gemeinsamen Arbeit wurde später 
zugunsten der Hilfsorganisation „Brot für die Welt“ 
verkauft. Wir danken der Bäckerei Werner für die 
Unterstützung dieser Aktion. 

Susanne Müller-Schneider,
Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde

Silvio Werner (4. v. l.) hieß die Nachwuchsbäcker 
der Kirchgemeinde herzlich willkommen. 

Schmökern und tauschen
Haben Sie selbst schon Bücher in der Bü-
cherzelle an der Dietrich-Bonhoeffer-Kirch-
gemeinde getauscht?

Seit Anfang Oktober können Sie jetzt nicht nur Bücher 
tauschen, sondern auch gleich vor Ort in den Werken 
schmökern. Am Gemeindehaus auf der Markersdorfer 
Straße 79 laden die neuen Sitzgelegenheiten zu einer 
Rast ein. Es ist ein gemütlicher, einladender Ort der 
Begegnung geworden. 

	 Im „Treff am Hang“, Friedrich-Hähnel-Straße 11,
	 können Sie sich von einem Anwalt beraten lassen.
	 Die nächsten Termine:

+++ Arbeitsrecht +++ Mietrecht +++ Familienrecht +++ 
+++ Sozialrecht +++ Erbrecht +++ Medizinrecht+++ u. a.

Bitte anmelden:

0371 27243770 15.12. • 19.01. • 16.02.
jeweils 16 – 18 Uhr

Unterstützt durch das „Bürgernetzwerk Chemnitz-Süd“ und die Stadt Chemnitz.

Kostenlose
	 Rechtsberatung 

Ein Weizenfeld mitten im „Heckert“
Kitas erproben sich bei Wirtschaftsprojekt

Im Rahmen des Projektes Kidskaufladen setzen 
sich die Kinder der Kitas Max-Müller-Straße, 
Kinderlachen und Am Harthwald mit Wirtschafts-
kreisläufen jeglicher Art auseinander. Sie lernen 
dabei wie ein leckeres Brot entsteht, aber auch 
den Umgang mit gesellschaftlichen Themen wie 
Armut, Flucht oder Regeln des gemeinsamen 
Miteinanders. 
In der Kita Kinderlachen wurde durch die Hortkinder 
der Charles-Darwin-Grundschule extra dafür im 
Frühjahr ein zehn Quadratmeter großes Feld im 
Garten angelegt. Dort konnten die Kinder beobach-
ten, wie durch ihre eigene Pflege eine Mischung 
aus Weizen und Roggen immer höher wuchs, 
bis die Ähren letztendlich Ende August durch Ki-
ta-Leiter Hans-Joachim Anger abgemäht wurden. 
Das gewonnene Getreide wurde mit einer Mühle 
zu Mehl verarbeitet, um Brot und Kuchen daraus 
zu backen und die Produkte im Kidskaufladen im 
Globus-Markt anzubieten. 

Mehr Informationen zum Projekt unter:
www.kidskaufladen.de 

Ganz traditionell wurde das Getreide von Hans-Jo-
achim Anger per Sense geerntet. 
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Ein Tipi am Haus 
Kinderland

In den Herbstferien gestalteten 
die Kinder aus dem Haus Kin-
derland einen kleinen grünen 
Rückzugsbereich. Dafür wurden 
zunächst Weidenäste abgesägt, 
dann erfolgte das Maßnehmen 
am Boden und schließlich wurde 
alles gut verwoben, sodass ein 
schönes Tipi entstand. Ganze 
17 Kinder fanden darin Platz 
und weihten mit Musik und guter 
Laune das Tipi feierlich ein. 

Katja Lämmel, 
Mitarbeiterin Haus Kinderland

Markersdorf/Morgenleite

Gesundheitszentrum und Pflegedienst ziehen nach Markersdorf
Seit einigen Wochen finden am ehe-
maligen Versorgungszentrum an der 
Alfred-Neubert-Straße  17 Bauarbei-
ten statt. Diese führen leider auch zu 
Einschränkungen in der Nutzung. Der 
SB-Bereich der Sparkasse ist nicht zu 
jedem Zeitpunkt zugänglich gewesen – 
wird es aber wieder sein. 
Die beiden neu strukturierten Ge-
werbeeinheiten werden bis März 
2023 fertiggestellt. Neben dem Spar-
kassenbereich, der WSWGE Wär-
me- und Servicegesellschaft, der 
KJF-Großküche und dem Kosmetik-

studio ziehen in die neuen Flächen 
das thera nova Gesundheitszentrum 

sowie die Premium Pflege GmbH.
Das thera nova Gesundheitszentrum 
bietet hierfür ab März 2023 Physiothera-
pie und medizinisches Training an. Auch 
Kurse, wie Pilates oder Yoga, stehen zur 
Auswahl. Komplettiert wird die Gewer-
beeinheit von Premium Pflege – einem 
ambulanten Pflegedienstleitser, welcher 
seit August 2019 in Chemnitz aktiv ist. 
Dieser bietet alle Leistungen von der 
Grundpflege bis hin zur Unterstützung 
im Haushalt an.

Lisanne Baumann,
WG „EINHEIT“

Ab März ziehen hier zwei neue Gesund- 
heitsdienstleister ein. 

Den Sternen auf der Spur
Die Weiterführung des Planetariums an der 
Albert-Schweitzer-Oberschule steht nun 
endlich nicht mehr in den Sternen. Thomas 
Weisbach war der noch einzig verbliebene 
Fachlehrer. Nun kann er sich – nach Hil-
ferufen an das Landesamt für Schule und 
Bildung sowie die Stadt Chemnitz und die 
Stadtratsfraktionen – endlich über zwei 
Kollegen freuen. Diese sind zwar keine 
Lehrer, aber ambitionierte Kenner der As-
tronomie. Im Rahmen eines sogenannten 
Ganztagsangebots für Schulen erhielten 
sie einen Vertrag der Stadt Chemnitz. 
„Zu uns können alle Schulen kommen, 
die in verschiedenen Klassenstufen 
astronomische Inhalte im Unterricht 
anbieten. Auch Kindergartenkinder sind 
gern gesehen. Damit sind wir so ausge-
lastet, dass wir leider keine Events für au-
ßerschulische Interessenten veranstalten 
können“, umfasst Thomas Weisbach das 
Angebot. Das 1981 eingerichtete Pla-
netarium an der damaligen Polytechni-

schen Oberschule „Nikolaus 
Kopernikus“ zählte früher 
rund 25.000 Besucher im 
Jahr. Chronischer Lehrer-
mangel und die Reduzie-
rung von Unterrichtsstun-
den zwangen zum stetigen 
Reduzieren des beliebten 
Wissenschaftsbereiches. 
Engagierte Lehrkräfte hiel-
ten das Planetarium, das 
ab 2004 nach einer Schulsanierung 
durch eine Sternwarte ergänzt wurde, 
in vielen Freizeitstunden am Leben.
Für Thomas Weisbach ist das Planetari-
um seit 27 Jahren eine Herzensangele-
genheit. Zu allen deutschen Planetarien 
hält er Kontakt und hat schon aus zahl-
reichen Städten in die Sterne geschaut. 
„Sein“ Planetarium an der Albert-Schweit-
zer-Oberschule vereint Wissenschaft mit 
einem atemberaubenden Show-Erlebnis: 
Der Mond samt Mondfahrzeug erscheint 

am Himmel, an einem Technikpult sind 
viele himmlische Phänomene einstellbar. 
So können die Kleinsten märchenhaft 
und die Schüler der Gymnasien wis-
senschaftlich an das Thema Astronomie 
herangeführt werden. Gäbe es eine 
Sternschnuppe, würde sich Thomas 
Weisbach von der Stadt Chemnitz ne-
ben der guten finanziellen Unterstützung 
etwas weniger Bürokratie wünschen. 

Text und Foto: Katrin Hilbert

Thomas Weisbach ermöglicht vom Technikpult 
einen Blick ins Weltall.

Umtauschfrist für 
Papierführerscheine endet

Die Pflicht zum Umtausch des alten Papier-
führerscheins betrifft aktuell die Geburtsjahr-
gänge 1959 bis 1964. Bis zum 19. Januar 
2023 muss dieser in einen EU-Führerschein 
umgetauscht sein. Am 9. Dezember bietet 
die Fahrerlaubnisbehörde von 13 bis 17 Uhr 
zusätzliche Umtauschtermine an. Diese kön-
nen über die Behördenrufnummer 115 oder 
per E-Mail an fuehrerscheinumtausch@ 
stadt-chemnitz.de vereinbart werden. 
Darin sollten neben dem Anliegen der Na-
me, Vorname, Geburtsname, Geburts-
datum, Führerscheinnummer genannt 
werden. Eine Terminbestätigung mit ge-
nauer Terminzeit und jeweiliger Termin-
kennung wird per E-Mail zurückgesandt.
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60 Jahre letzter Linienflug
Am 31. Oktober 1962 erfolgte mit der 
Flugnummer DH 209 um 15:35 Uhr 
der letzte Linienflug der Deutschen 
Lufthansa vom Karl-Marx-Städter 
Flughafen an der Stollberger Straße 
nach Berlin. Nach nur viereinhalb-
jähriger Nutzung kam das Aus des 
Flughafens für den zivilen Flugverkehr 
in der damaligen DDR. Ein Rückblick 
zum Jahrestag.
Mitte der 50er Jahre wurde mit allem 
Nachdruck von der ortsansässigen 
Industrie, deren hohes Exportauf-
kommen einer der Gründe war, die 
Wiederaufnahme des bereits vor dem 
2. Weltkrieg bestehenden Luftfracht-
verkehrs gefordert. Doch die techni-
schen Voraussetzungen waren nicht 
gegeben. Erst nach grundlegenden 
Modernisierungsmaßnahmen am 
lange Zeit stillgelegten Chemnitzer 
Flugplatz, begannen im Frühjahr 
1958 die letzten Vorbereitungen der 
Deutschen Lufthansa, um Karl-Marx- 
Stadt an das Inlandsflugnetz der DDR 
anzuschließen. Vorerst aber war nur 
Passagierverkehr geplant. Der neue 
Flughafen Berlin sollte werktags im 
Direktflug mit Maschinen vom Typ 
Antonow AN-2 mit einer Früh- und 
Abendverbindung erreichbar sein. 
Im Sommerflugplan waren zudem 

dreimal wöchentlich weitere Verbin-
dungen von Leipzig bzw. Dresden 
nach Karl-Marx- Stadt vorgesehen.
Am 1. Mai 1958 wurde der Flughafen 
Karl-Marx-Stadt offiziell eröffnet und 
am nächsten Tag erhob sich bereits 
mit Flug DH 54 die erste Maschine 

Richtung Leipzig. 
An Bord auch ein 
Postsack, der hun-
derte der bei Phila-
telisten beliebten 
Erstflugbriefe mit 
Sonderstempeln 
enthielt. Erwar-
tungsvoll waren 
natürlich die neun 
Passagiere, die 
Platz in der AN-2 
fanden. Am selben 
Tag wurde auch 
der Flugbetrieb mit dem gleichen 
Flugzeugtyp auf der Strecke Ber-
lin – Karl-Marx-Stadt – Berlin aufge-
nommen. Am 3. Mai folgte der Erstflug 
auf der Strecke nach Dresden und 
zurück.
Umstritten blieb von Anfang an die 
Lage des Karl-Marx-Städter Flugha-
fens. Ganze 900 Meter Grasbahn auf 
Lehmboden standen als Landemög-
lichkeit zur Verfügung. Zu wenig für 
die von der Deutschen Lufthansa mo-
difizierten Maschinen vom Typ IL 14, 
die im Großteil des Inlandsflugnetzes 
eingesetzt wurden. Also konnten 
nur die obengenannten AN-2-Dop-
peldecker für die Kurzstrecken ab 
Karl-Marx-Stadt eingesetzt werden. 

Bei bestimmten 
Windrichtungen 
erfolgten An- und 
Abflug oftmals 
über die Innen-
stadt  –  mit dem 
verbundenen Flug-
lärm eine Zumu-
tung für die Be-
völkerung. Durch 
die unbefestigte 
Landebahn waren 
Starts und Lan-
dungen im Winter-
nicht möglich.
Schon im Som-
merflugplan wur-

den auf Grund der starken Nachfrage 
morgens und abends zusätzliche 
Maschinen auf der Strecke Karl-
Marx-Stadt – Berlin eingesetzt. Diese 
Maschinen verkehrten mit eineinhalb-
stündiger Flugzeit ab 6:50 Uhr von 
Karl-Marx-Stadt und 14:30 Uhr, die 

Rückflüge waren für 8:55 Uhr und 
16:30 Uhr vorgesehen. Auch nach 
Dresden und Leipzig gab es tägli-
chen Flugverkehr
Im ersten Teil des Winterflugplanes bis 
zum 1. November verkehrten wieder 
nur zwei Maschinen nach Berlin und 
zurück. Danach pausierte der Flugbe-
trieb in Karl-Marx-Stadt bis auf einen 
Bedarfsluftverkehr bei entsprechen-
dem Wetter.
Am 15. April 1959 wurde der Flugver-
kehr nach Berlin wieder aufgenom-
men. Tägliche Starts nach Dresden 
und Leipzig folgten mit Beginn des 
Sommerflugplanes ab dem 2. Mai des 
Jahres. Neu hinzu kam die Verbin-
dung nach Erfurt, eine Zwischenlan-
dung auf der Strecke Dresden – Erfurt 
ermöglichte den Zustieg Karl-Marx-
Stadt. Witterungsbedingt wurde Ende 
Oktober der Flugverkehr eingestellt. 
Das Jahr 1959 wurde mit fast 18.500 
Fluggästen und einer ähnlichen An-
zahl von Starts und Landungen zum 
erfolgreichsten in der kurzen Zeit der 
Flugverbindungen. Möglich war das 
aber nur durch subventionierte Flug-
preise – ein Flug nach Dresden oder 
Leipzig kostete 12 Mark, nach Erfurt 
29 Mark und nach Berlin 40 Mark.
Doch die Verkehrsverhältnisse galten 
immer noch als unzureichend für die 
Industriestadt, dass nur Kleinflug-
zeuge landen konnten, verhinderte 
die weitere Entwicklung. Fehlende 
Flugsicherungseinrichtungen für 
Schlechtwetterlandungen, wie Start- 
und Landebahnbefeuerung, wurden 
auf Grund fehlender finanzieller Mittel 
und Materialengpässen nie einge-
führt. Lediglich ein kleiner Teil des 
Flugvorfeldes, auf dem die Flugzeuge 
zum Einsteigen bereitstanden, wurde 
betoniert.

Fortsetzung auf Seite 24

So sah die Luftpost nach Berlin vor 60 Jahren aus. 

Das Flughafengebäude um 1960. 

Von Karl-Marx-Stadt ging es an die Ostsee und in den Thüringer Wald. 



Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

	 ... nachgedacht

Schon wieder steht Weihnachten vor der Tür. Nicht mehr lange, 
die Lichterketten stimmen schon zur Besinnlichkeit ein. Der 
vorweihnachtliche Geschenkekauf floriert, und man freut sich 
auf ein paar freie Tage, gutes Essen und das Ende der stressigen 
Adventszeit. Das ist es doch, was Weihnachten ausmacht, 
oder? Es ist das Fest der Liebe, der Familie – und irgendwo 
kommt das Jesus-Kind vor (Wenigstens noch in den Kirchen).
Wenn man heutzutage Menschen fragt, wieso jedes Jahr 
so ausgiebig Weihnachten zelebriert wird, dann geben die 
meisten Befragten an, dass es ein Zusammenkommen der 
Familie und eine schöne Tradition sei. Schon 2002, also vor 
20 Jahren, hat die FAZ festgestellt, dass mehr als jedes dritte 
Kind nicht mehr weiß, wieso Weihnachten eigentlich gefei-
ert wird. Im Jahr 2015 haben nur 18 % der Schweizer an die 
Geburt Jesu gedacht, als sie nach dem Sinn von Weihnachten 
befragt wurden …
Es wäre schade, wenn auch wir nur an ein schönes Familienfest 
denken würden!
Machen wir uns stattdessen auf die Suche nach der eigent-
lichen und tiefen Bedeutung von diesem Fest:
„Hierin ist die Liebe Gottes zu uns offenbart worden, dass Gott 
seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch 
ihn leben.“ (Nachzulesen in der Bibel)
Der Schöpfer der Menschen wurde – wie wir. Uns Menschen 
nahe zu kommen, war sein Plan.

Jesus Christus ist DER Grund für Weihnachten!
Quelle: Ann-Christin Ohrendorf, 

Andachtsbuch „Leben ist mehr“ (2022)

Frage:	 Was macht für Sie Weihnachten aus?
„Weihnachten kann der Beginn für jeden Menschen sein, ei-
ne echte Beziehung zu Gott zu bekommen.“
Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu gerne die Weihnachts- 
geschichte in „Lukas“, Kapitel 2, die Verse 1 – 20.
(Falls Sie keine Bibel haben, melden Sie sich. Wir senden Ih-
nen gerne eine kostenlos zu.)

Herzliche Einladung: 
Sonntag	 10:00 Uhr	 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
Mittwoch	 19:30 Uhr	 Bibelstunde
Donnerstag	 19:00 Uhr	 Jugendtreff

Kontakt:	 www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Alle Jahre wieder – Advent und Weihnachten

Anzeige
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Mit der Chemnitzer Volksbühne
die neue Theater-Spielzeit erleben

Wir spielen nicht Theater, sind 
aber vom Theater ebenso begeis-
tert wie die Künstler auf der Bühne.

Wir haben uns 1991 als Besucher-
organisation Volksbühne in Chemnitz wiedergegründet und 
sind seitdem Partner der Chemnitzer Theater. Zu einem 
Mitgliedsbeitrag von 25 Euro können Sie mit uns preiswerte 
Theaterbesuche in allen Preisgruppen sowohl für das Musik-
theater, Schauspielhaus, Figurentheater und für Konzerte er-
leben. Bei freier Wahl der Vorstellungen ist die Volksbühnen-
ermäßigung eine schöne Ergänzung zum Theater-Abo.

Zusätzlich organisieren wir Theaterfahrten, Museums-
besuche, Lesungen und Künstlergespräche, auch für 
Nichtmitglieder. Mit uns kann sich jeder einen Theater- 
oder Konzertbesuch leisten, ob Familien mit Kindern, 
Alleinstehende, Senioren, Azubis – wir sind für alle da.

Wir arbeiten voll ehrenamtlich und freuen uns über jeden 
neuen Kontakt. Als Volksbühnenmitglied unterstützen Sie die 
ehrenamtliche Vereinsarbeit, sorgen für den Erhalt unseres 
Theaters und genießen einen preiswerten Theaterabend.

Kontakt:
Chemnitzer Volksbühne e. V.
Käthe-Kollwitz-Straße 7, 09111 Chemnitz
Telefon:	0371 6661898, 0176 32053644
E-Mail:	 volksbuehne.chemnitz@t-online.de
Web:	 www.volksbuehne-chemnitz.de

Anzeige

Fortsetzung von Seite 22

Im Sommer 1960 konnte man auch 
in der Flugscheinverkaufsstelle des 
Deutschen Reisebüros im Chemnitzer 
Hof unter dem Motto „Spare Zeit – reise 
zeitgemäß“ eine Flugreise nach Barth 
an der Ostsee für 89 Mark buchen, 
jedoch musste man in Leipzig umstei-
gen. Zubringerbusse brachten dann die 
Urlauber zu den beliebten Badeorten 
nach Prerow, Zingst, Rostock-Warne-
münde, Stralsund und auf Rügen.
Ab 1960 erhöhte sich der Anteil der 
Dienstreisenden. Die Dienstreise-
bestimmungen der DDR gaben die 
Möglichkeit bei nachzuweisenden Ein-
sparungen das Flugzeug zu benutzen
Viele Urlauber hatten sich Plätze im 
preisreduzierten „Flei-Verkehr“ (Flug-
zeug-Eisenbahnreise) an die Ostseeküs-
te gesichert. Zusätzliche Verbindungen 
gab es auch zur Rad-Weltmeisterschaft 
im August 1960 am Sachsenring bei 
Hohenstein-Ernstthal und auf der Karl-
Marx-Städter Radrennbahn. An den 
Flughäfen in Leipzig und Karl-Marx-

Stadt standen für die 
ausländischen Besucher 
Sonderbusse bereit, um 
die Gäste von und zu den 
Orten zu befördern.
1961 und 1962 gab es 
keine spürbaren Verän-
derungen im Inlands-
flugverkehr von Karl-
Marx-Stadt aus. Doch 
war dieser finanziell 
nicht mehr vertretbar, 
daher erfolgte am 31. 
Oktober 1962 die Ein-
stellung des Flugbetriebes. Es exis-
tierten in Leipzig und Dresden einfach 
mehr Möglichkeiten zum Ausbau der 
Flughafenareale.
Am 10. März 1963 übergab der da-
malige Verkehrsleiter Kurt Schindler 
das gesamte Areal an den neuen 
Rechtsträger, die Gesellschaft für 
Sport und Technik (GST). Zwar wur-
de laut einer Studie der Interflug ein 
anderes Flughafengelände zwischen 
den Orten Garnsdorf und Auerswal-
de in Erwägung gezogen, aber auf 

Grund des hohen Bauaufwandes und 
der Wetterstaulage des Erzgebirges 
wieder verworfen.
15 Jahre später wurde das Gelände 
an der Stollberger Straße für den 
Wohnungsbau freigegeben. In der 
Zwischenzeit nutzte es die GST zur 
vormilitärischen Ausbildung, zum 
Fallschirmspringen und für den Segel- 
und Kunstflug. 

Andreas Hütter,
Sammlung chemnitz-gestern-heute.de 

Eine Antonov-2 beim Beladen mit Post, 1958.

Lichtpunkte gegen das Vergessen

Gemeinsam gegen das Vergessen – unter diesem 
Motto machten sich am 9. November Kinder und 
Jugendliche aus dem „Heckert“ zusammen mit der 
Bürgerplattform Chemnitz-Süd, dem Stadtteilma-
nagement und dem Kinder- und Jugendhaus „UK“ 
auf, um die Stolpersteine auf der Stollberger Straße 
25 und 41 wieder zum Strahlen zu bringen. 
Damit waren sie Teil der chemnitzweiten Aktion 
„Lichtwege & Lichtpunkte“, welche am Gedenktag 
der Reichspogromnacht auf die Geschichte und ihre 
Bedeutung für die Gegenwart aufmerksam machte. 
Anschließend erfolgte ein Austausch mit Gesprä-
chen und gemeinschaftlichem Stockbrotessen beim 
extra eingerichteten Lichtpunkt am Kinder- und 
Jugendhaus „UK“.

Mit einer Mischung aus Salz, Essig und Mehl brach-
ten fünf Kinder die Stolpersteine zum Glänzen. 

Foto: Anna Kurze
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Eene Krise jacht de nächste. De 
Stimmung is weid unden. Un nu 
kommt noch Weihnachden und 
damit für viele de Sorche: das 
kostet och wieder Geld. Da habsch 
mir gedacht, manchmal is weniger 
doch mehr. Eichendlich sollde mr 
sich wieder besinnen un ni dem 
Konsumrausch verfalln. Das is ja in 
letzder Zeid ganz schön eingerissen. 
Also werdsch mal an die denken, 
die mir das ganze Jahr über Freude 
gemacht, mir geholfen un mir zur 

Seide gestanden ham. So habsch 
kleene Bäggeln gebackt: für de 
Postfrau un de Reinemachfrau fürs 
Drebbenhaus, für de Nachbarin, 
die immer die Blum gießt, wenn ich 
verreist bin, für de Familie, die immer 
de Bost-Bäggeln entgegennimmt. 
Un dr Hausmeester, der soford da 
is, wenn was klemmd, der soll och 
was kriechen. Mir is och de nedde 
Schwester eingfalln, die mich noch 
schnell bei dr Doktorn reingescho-
ben oder de Verkäuferin, die mich 
gud beraten had. De Frisöse, die nu 
endlich Mindestlohn kriecht un de 
Köchin in der Betriebskandine, die 

mir extra e großes 
Schnidsel offn De-
ller packt – die ham 
och e Dankeschön 
verdiend. Nu muss 
das keen großar-
diges Geschenk 
sein, aber ich kann dolle Blätzeln 
backen, scheene Babiersterne 
basteln, hab selber Marmelade ein-
gkocht un Eierlikör fabriziert. Un wer 
freud sich ni über ne nedde Danke-
schön-Karde? Das is doch mal ene 
Idee – oder?

Viel Spaß wünschd
Eure Elli

E Dankeschön ze Weihnachten
Elli unterwegs

Vermischtes/VERANSTALTUNGSKALENDER

Veranstaltungskalender für 1. Dezember 2022 bis 9. März 2023
Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den 
Programmen der Einrichtungen.
1. Chemnitzer Spielmannszug e. V., Übungsräume in oberster Etage der Neefestraße 82, 09119 Chemnitz
Telefon: 0162 8010011, Internet www.spielmannszug-chemnitz.de	
Dienstag 17:30 – 18:30 Anfängerübungsstunde

18:30 – 20:00 Fortgeschrittenenübungsstunde
Jeden 1. Freitag 18:30 – 20:00 Fortgeschrittenenübungsstunde
Begegnungsstätte „EVA“, Straße Usti nad Labem 37, Telefon: 213930
Montag 13:30 Montagsplausch mit Vorträgen, Rätselspaß, Bingo und Vielem mehr*
Dienstag 13:30 Mal- und Zeichenzirkel
Mittwoch 10:00 – 12:00 „Smartphone ist keine Zauberei“ – Anleitungen und Sprechstunde
07.12. 16:30 Treppensingen mit den „Glückskäfern“ und den EVA-Singers
15.12. 14:00 Weihnachtssingen mit Wolfgang Richter

Leseratten aufgepasst!
Endlich kann ein schon lange 
geplantes Vorhaben verwirk-
licht werden: Büchertausch 
im Treff am Hang. 
Bücherfreunde können sich ab 
dem 15. Dezember im Wohn-
gebietstreff auf der Friedrich-
Hähnel-Straße 11 mit Lesestoff 
versorgen, ohne einen Cent 
dafür auszugeben. Und so ein-
fach funktioniert das Ganze: 
Man stöbert in den Regalen 
und tauscht ein mitgebrach-
tes Buch gegen ein anderes 
aus. Natürlich freuen wir uns 
auch über Bücherspenden. 

Also vormerken:
Jeden dritten Donnerstagnachmittag im Monat 
findet von 15 bis 18 Uhr der Büchertausch statt. 
Bei Bedarf werden die Tauschmöglichkeiten natürlich 
erweitert.

Viola Hennig, 
Bürgerverein Chemnitz-Helbersdorf e. V.

Wie sieht die Zukunft der 
Wolgopassage aus?

Der Umbau der Penny-Filiale in der Wolgopassage 
ist für nächstes Jahr geplant. Was aber wird mit dem 
Postdienstleister im gleichen Gebäude und den wei-
teren Geschäften? Anwohner befürchten, dass das 
Mietverhältnis mit dem Geschäft Sputnik und damit 
auch der Postfiliale Nummer 514 gekündigt wird.
Katharina Keller von der Bürgerplattform „Bürger-
netzwerk Chemnitz-Süd“ hat sich um diese Sor-
gen gekümmert und bei der Penny Markt GmbH 
sowie bei DHL nachgefragt. Ihre Recherchen vor 
Ort ergaben, dass der Penny-Markt während der 
geplanten Sanierung geschlossen wird. Das Ge-
schäft Sputnik zieht gemeinsam mit der DHL-Filiale 
am 15. Dezember aus – Fortführung unklar. Leider 
hat sich die Centerverwaltung bis Redaktions-
schluss nicht auf schriftliche Anfragen hin gemeldet. 
KiK im gegenüberliegenden Gebäude hat die Wol-
gopassage ebenfalls verlassen und eröffnet im 
Altchemnitz-Center neu. Über die Zukunft des wei-
teren Gebäudes und seiner Mieter ist noch nichts 
Konkretes bekannt. Auf alle Fälle wird der SÜDBLICK 
an diesem Thema weiter dranbleiben und über die 
Entwicklung informieren. (KH)
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12.01. 14:00 Vortrag zur Vorsorgevollmacht 
09.03. 14:00 Frauentagsfeier mit den Kindern der KITA „Glückskäfer“*
*Bitte anmelden! Im monatlichen Veranstaltungsprogramm unserer Einrichtung erfahren Sie mehr dazu.
Begegnungszentrum Aufatmen, Wilhelm-Firl-Straße 11, Telefon: 57390681, www.vineyard-chemnitz.de
Täglich nach Absprache Hausaufgabenhilfe
Dienstag bis Donnerstag 14:00 – 18:00 UNO Kinder- und Jugendtreff, ab 10 Jahren
09.12. 16:00 – 19:00 Eröffnung Weihnachtspavillon mit Grillen, Glühwein, Stockbrot u. a. Überraschungen
24.12. 16:00 – 17:00 Weihnachtsgottesdienst
28.01. und 25.02. 16:00 – 18:00 Vineyard-Familiengottesdienst, ein Angebot für die ganze Familie
Bürgervereinigung Markersdorf-Süd, „Treff am Wind“, Alfred-Neubert-Straße 3, Telefon: 40330853
12.01. 17:30 Öffentliches Treffen der Bürgervereinigung Markersdorf-Süd
Chemnitzer Kunstfabrik, Neefestraße 82, Telefon: 3685860, www.chemnitzer-kunstfabrik.de
Montag und Dienstag 15:00 – 20:00 Keramikwerkstatt, bis 27 Jahre
Mittwoch 14:00 – 22:00 AG Junge Kunst, bis 27 Jahre
Donnerstag 15:00 – 18:30 Integrative Werkstatt: Malerei, Grafik und Keramikwerkstatt, bis 27 Jahre
Deutsches SPIELEmuseum, Neefestraße 78 a, Telefon: 306565, www.deutsches-spielemuseum.eu
09.12., 13.01., 10.02. und 10.03. 18:00 – 24:00 Nachts im SPIELEmuseum. Kosten: 5,00 EUR pro Person
18.12. 17:00 – 19:00 Lebendiger Adventskalender der Sächsischen Mozartgesellschaft. Eintritt frei
22.12. und 23.12. 11:00 – 18:00 Lange Ferienöffnungszeit
28.12. 13:00 – 18:00 Kartenspieltag
29.01. 13:00 – 18:00 Internationaler Puzzletag
DLC Chemnitz Süd, Straße Usti nad Labem 43 – 45, Telefon: 4004975. www.jbhc.de
Montag und Freitag 09:00 – 12:00 Beratung: Individuelle Gesprächsangebote rund um den Alltag (Hilfe 

für Behördengänge usw.)
Dienstag bis Donnerstag 09:00 – 16:00 Nachbarschaftshilfe: Zeit schenken – gib & nimm – Hobbythek – gemeinsam statt einsam
25.01. 18:00 Mit dem Hotelbus durch Oberitalien – Lichtbildervortrag
22.02. 18:00 Vietnam von Nord bis Süd – Lichtbildervortrag
Lichtbildervortrag (unter Vorbehalt, bitte die aktuellen Aushänge beachten)
Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirchgemeinde Chemnitz, Gemeindezentrum Markersdorfer Straße 79 (GZM), 
Gemeindezentrum Helbersdorfer Straße 71 (GZH) Telefon: 224197, www.bonhoeffer-kirchgemeinde.de
06.12. 17:00 Adventssingen an der Bücherzelle. Bitte bringt eine Laterne mit! GZM
24.12. 15:00 

17:00
Christvesper mit Krippenspiel der Kinder
Christvesper mit Weihnachtsspiel der Jungen Gemeinde
„Weihnachten in Familie“

GZH 
GZM

29.12. 15:30 – 19:00 DRK-Blutspendeaktion GZM
08.01. 10:00 Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis und anschließendem Königsfrühstück GZM
15.02. bis 17.02. 09:00 – 16:00 Ökumenische Kindertage. Anmeldungen bitte im Büro des Pfarramtes! GZM
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas Chemnitz, Chopinstraße 42 (GZ), St. Nikolaikirche
Michaelstraße 15 (NK), Telefon: 301677, www.nikolai-thomas.kirche-chemnitz.de
15.12. 14:30 Adventliches Besammensein mit 3G: Gesang, Gedichte, Gebäck GH
24.12. 15:00 – 17:00 Die Weihnachtsgeschichte hautnah erleben – Weihnachtsweg 

auf dem Nikolaifriedhof 
NK

31.12. 16:00 Zur Ruhe kommen, bevor es laut wird – Gottesdienst am Altjahresabend NK
Hinweis: Im Januar und Februar 2023 finden unsere Gottesdienste im Gemeindehaus, Chopinstraße 42, statt.
Gemeinwesenkoordination Chemnitz-Süd & Sozialberatung Neue Arbeit Chemnitz, Albert-Köhler-Straße 44
Telefon: 9092595 www.neue-arbeit-chemnitz.de
Montag bis Donnerstag ab 08:00 Sozialberatung (Bitte um telefonische Terminvereinbarung: 230501) 
Dienstag 09:00 – 14:00 Bewerbungshilfe (Bitte um telefonische Terminvereinbarung: 230501)
Dienstag 14:00 – 16:00 Handarbeitskurs, kostenfrei
Dienstag 15:00 – 18:00 Sprechzeit der Gemeinwesenkoordinatorin
07.12. und 14.12. 15:00 – 17:00 Perlenkunstkurs, kostenfrei
08.12. 15:00 – 18:00 Gitarrenunterricht, kostenfrei
Angebot: Kostenfreies Bewerbungs- und Einzelcoaching (Bitte um telefonische Terminvereinbarung: 230501)
Haus der Begegnung, Max-Müller-Straße 13, Telefon: 2609455, www.haus-der-begegnung-chemnitz.de
Montag 15:30 – 17:00 Kreativclub „Wunderblume“
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Dienstag 16:00 – 17:00 Aktivclub „Wunderblume“
Mittwoch 11:30 – 13:00 Suppenküche (Hausmannskost)
Haus Kinderland, Markersdorfer Straße 60, Telefon: 23629880, www.perspektiven-chemnitz.de
Montag bis Freitag 14:00 – 18:00 Offener Kinder- und Jugendtreff
Montag bis Donnerstag 14:00 – 17:30 Schülerlernhilfe (Ready4school)
Dienstag 14:00 – 17:30 Kreativnachmittag
Donnerstag 16:15 – 17:15 Theater AG
Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b, Telefon: 3685850, www.solaris-fzu.de
Dienstag und Donnerstag 14:00 – 17:00 Offene Werkstätten: Projektarbeiten für Jugend forscht (Jan und Feb 2023)
22.12. 16:00 und 18:00 Chemievorführung: Licht und Farben 
23.12. 11:00 und 13:00 Chemievorführung: Licht und Farben
17.01. 14:00 – 17:00 Tag der Kindererfinder: Phänomene des Alltags – Farbexperimente 

mit Lebensmitteln
14.02. bis 16:02. 14:00 – 16:00 Haarstyling-Produkte für Fasching & co. selbst gemacht
04.03. 08:30 – 12:30 Jugend forscht Regionalwettbewerb Südwestsachsen in der IHK Chemnitz
Kinder- und Familienzentrum Kappelino, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685875, www.solaris-fzu.de
03.12. 12:00 – 14:00 Keramik bemalen (ext. Termin bei Made by you Chemnitz) für Familien, 

ohne Teilnahmebeitrag
21.12., 18.01. und 15.02. 10:00 – 12:00 Eltern-Kind-Entspannung
22.12. 10:00 – 13:00 Wichtelbackstube für Ferienkinder ab 7 Jahre
23.12. 10:00 – 12:00 Weihnachtsbastelbasar für Ferienkinder ab 7 Jahre
13.02. bis 15.02. 16:00 – 17:00 Nähkurs für Kinder ab 10 Jahre. Kosten: 2,00 EUR pro Tag. Bitte anmelden.
Kinderhaus „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7, Telefon: 228030
Donnerstag 09:30 – 10:30 Krabbelgruppe für interessierte Eltern mit ihren Kindern. Bitte um 

kurze telefonische Rückmeldung.
14.12. 15:00 und 16:00 Aufführung Weihnachstmärchen. Kosten: Erw. 3,00 EUR, Kinder frei. 

Bitte anmelden bis 07.12.
20.01. ab 15:00 Tag der offenen Tür. Bitte eine Laterne mitbringen für den Heimweg.
Kinder- und Jugendhaus solaris-TREFF, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685872, www.solaris-fzu.de
05.12. bis 09.12. 14:00 – 17:00 Wochenthema: Räucherscheit-Werkstatt. Kosten: 1,00 EUR
22.12. und 23.12. 13:00 – 18:00 Last-Minute-Bastelangebot: Schicke Geschenkanhänger. Kosten: 1,00 EUR
02.01. 13:00 – 18:00 Katerfrühstück für Kids und Teens mit Glücksrad für gute Vorsätze
06.02. bis 10.02. 13:00 – 18:00 Wochenthema: Kreativ für den Valentinstag. Kosten: 1,00 EUR
09.03. 15:00 – 17:00 Kochen im Freien zum Tag der gesunden Ernährung. Kosten: 1,00 EUR
Kita und Familienzentrum Glückskäfer, Straße Usti nad Labem 119, Telefon: 227148, www.kifaz-chemnitz.de
Täglich nach Vereinbarung Beratungsangebot: Themen rund um Familie, aktuelle Lebenssituation, Konflikte 
Dienstag 15:00 – 16:00 Krabbelgruppe. Bitte anmelden.
Koinonia Johannes der Täufer, An der Kolonie 8 i, Telefon: 80810372, www.koinoniajdt.de
17.12. ab 16:00 

17:00
Weihnachtsmarkt 
Krippenspiel

Mehrgenerationenhaus Chemnitz, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685873, www.solaris-fzu.de
02.12. 13:30 – 15:30 Sozialamt/Gesundheitsamt-VA: Themennachmittag für pflegende Angehörige
17.01. 14:00 – 16:00 MGH-Café: Beginn der Vortragsreihe durch Gesundheitsamt mit Herrn Knoblauch
19.01. 14:00 – 18:00 Blutspendeaktion DRK
28.02. 14:00 – 16:00 MGH-Café: Vortragsreihe durch das Gesundheitsamt mit Herrn Knoblauch
08.03. 14:00 – 16:00 MGH-Café zum Internationalen Frauentag: Buchlesung aus Werken von 

Isabell Allende
MOJA – Mobile Jugendarbeit, Faleska-Meinig-Straße 76, Telefon: 226102, www.jbhc.de
Mittwoch 14:00 – 18:00 Zocken und Kochen (außer 21.12. bis 04.01.)
15.02. 14:00 – 16:00 Bowlen
21.02. 14:00 – 16:00 Space Painting
03.03. 17:00 Sportnacht
Seniorenpflegeheim „Willy-Brandt-Haus“, Johannes-Dick-Straße 6, Telefon: 26102201
06.12. 15:00 Weihnachtsbasar mit verschiedenen Verkäufen. Musik auf der Zither
04.01. 15:30 Neujahrsempfang mit Frank Vogt
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20.02. 15:30 Rosenmontagsfeier mit Herrn Schnedelbach
08.03. 15:30 Frauentagsfeier mit Herrn Ruddigkeit
Teilnahme von Anwohnern des Wohngebietes nur nach Rücksprache bzw. Anmeldung möglich. 
Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 22, Tel.: 4884280, www.stadtbibliothek-chemnitz.de
Öffnungszeiten: Montag 10:00 – 18:00 Uhr, Donnerstag 10:00 – 19:00 Uhr, Samstag 10:00 – 14:00 Uhr
Jeden Samstag 10:30 „Auf leisen Sohlen … Geschichten zum Zuhören“, Vorlesezeit für Kinder, Eintritt frei
10.01. 14:00 – 16:00 Workshop „Digitale Angebote der Stadtbibliothek entdecken“. 

Bitte anmelden bis 05.01.
14.02. 15:00 – 16:30 Öffentliche Ferienveranstaltung: Buchvorstellung zum Mitmachen für 

alle Kinder zwischen 6 und 10 Jahren (erwachsene Begleitpersonen 
herzlich willkommen), Angebot kostenfrei. Bitte anmelden bis 13.02.

13.02. bis 24.02. Zu den 
Öffnungszeiten

Lese-Wundertüten: Zu den Winterferien bietet die Stadtteilbibliothek im 
Vita-Center wieder Ferienlektüre für alle Grundschüler mit Bibliotheksausweis 
in Form von Überraschungspaketen an.

07.03. 16:00 – 18:00 Workshop „Digitale Angebote der Stadtbibliothek entdecken“.
Bitte anmelden bis 03.03.

Stadtteilmanagement Chemnitz Süd im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 24 
Telefon: 3342482. www.chemnitz-sued.de
Jeden 1. Donnerstag 10:00 Kreativ-TREFF
Jeden 3. Dienstag 16:00 – 18:00 Fotoklub
Stadtteiltreff Kappel, Irkutsker Straße 15, Telefon: 3685874, www.solaris-fzu.de
Dienstag 09:00 – 14:00 Gute Vorsätze für 2023: Senioren-Fitness-Gruppen
20.12. 14:00 – 16:30 MGH-Café: Weihnachtliches Basteln für Jung und Alt
22.12. 14:00 – 16:30 Jahresabschlussveranstaltung – Dank an unsere Ehrenamtler
31.01. 14:00 – 16:30 MGH-Café: Reise nach Andalusien – ein persönlicher Reisebericht
14.02. 14:00 – 16:30 MGH-Café: Spielenachmittag  
Treff am Hang, Friedrich-Hähnel-Straße 11, Telefon: 27243770, www.chemnitz-helbersdorf.de
12.01. und 09.02. 13:00 – 14:00 Pflegeberatung – Infos, Regelungen und Unterstützungsmöglichkeiten
15.12., 19.01. und 16.02. 16:00 – 18:00 Rechtsberatung – für Sie kostenlos
08.12. 14:00 – 15:00 

15:00 – 17:00
Adventsspazierung durch Helbersdorf mit dem Stadtteilmanager, anschließend
gemütliches Beisammensein mit Kaffee, Tee, Punsch, Pfefferkuchen 
sowie weihnachtlichen Geschichten und Gedichten

15.12., 19.01. und 16.02. 15:00 – 18:00 Büchertausch: Ein Buch mitbringen – ein Buch mitnehmen
Wohnungsgenossenschaft „EINHEIT“ eG Chemnitz, Alfred-Neubert-Straße 17
Telefon: 52348306, www.wg-einheit.de
Mittwoch 16:00 – 17:30 „Senioren ans Netz“. Bitte anmelden.
15.02. 15:30 – 18:00 Kinonachmittag für Kinder, Alfred-Neubert-Straße 21. Bitte anmelden.
Jeden 1. und 3. Donnerstag 15:00 – 17:00 Männerrunde (im Servicebüro Wolgograder Allee 196)


